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1 Anlass, Zweck und Auftrag

Die HYDRODATA GmbH wurde am 08.05.2019 von dem Guinther Roéhrig GmbH & Co.
Schrotthandel KG mit einer Baugrunderkundung auf einem Grundstick (Flur 1, Flurstiick
13/11) in der Gemarkung Westerfeld in 61267 Neu-Anspach und der Anfertigung eines dies-
bezuglichen geotechnischen Berichts beauftragt. Grundlage der Beauftragung war das An-
gebot AN201904_073 der HYDRODATA GmbH vom 12.04.2019.

Auftragsgemald sollte - im Vorfeld des geplanten Neubaus eines Schrottplatzes in der Ge-
markung Westerfeld stiddstlich der RMD-Deponie in der Gemarkung Westerfeld - eine bau-
grundtechnische Bewertung des Untergrundes inkl. der hierzu notwendigen Erkundungen,
Beprobungen und deklarationsanalytischen Analysen von potentiell anfallenden Aushubbd-
den erfolgen. Des Weiteren sollte eine temporare Grundwassermessstelle eingerichtet wer-
den, aus der eine Wasserprobe entnommen, analysiert und die diesbeziglichen Ergebnisse
bewertet werden sollten.

2 Unterlagen
Zur Ausarbeitung dieses Gutachtens kamen folgende Unterlagen zur Verwendung:

Planunterlagen

[U1] Geologische Ubersichtskarte, MaRstab 1:200.000, Blatt CC 6310 Frankfurt/Main-
West (2008).

[U2] Geoviewer der Bundesanstalt fir Bergbau und Rohstoffe (BGR), Hannover,
URL: http://geoviewer.bgr.de/.

[U3] Topographische Karte von Hessen, Maf3stab 1:25.000, Blatt 5817, Frankfurt am
Main West, Hessische Verwaltung fur Bodenmanagement und Geoinformation
(2004).

[U4] Ubersichtskarte zur DIN 4149:2005-04, Erdbebenzonen und geologische Unter-
grundklassen fur Hessen, Kartenviewer des Landesamtes fur Naturschutz, Umwelt
und Geologie, URL: http://www.atlas.umwelt.hessen.de/atlas/.

[U5] Ubersichtskarte der Trinkwasserschutzgebiete, Hessen, Kartenviewer des Lande-
samtes fur Naturschutz, Umwelt und Geologie, URL: http://gruschu.hessen.de/.

[UB] Lageplan mit Eintragung der Untersuchungspunkte, Mal3stab 1:1.000, aufgestellt von
Dipl.-Ing. Hartmut Moos, am 05.04.2019.
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Regelwerke und Normen

[R1] DIN EN 1997-1:2014-03 (Eurocode 7): Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln; Deutsche Fassung EN 1997-1:2004 +
AC:2009 + A1:2013.

[R2] DIN EN 1997-2:2010-10 (Eurocode 7): Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik — Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Baugrunds; Deutsche Fas-
sung EN 1997-2:2007 + AC:2010, Ausgabe Oktober 2010.

[R3] DIN Taschenbuch 113: Erkundung und Untersuchung des Baugrundes — Beuth-
Verlag, Berlin, Ausgabe Januar 2014.

[R4] DIN EN ISO 22475-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Probenent-
nahme-verfahren und Grundwassermessungen — Teil 1: Technische Grundlagen der
Ausfuhrung (1ISO 22475-1:2006); Deutsche Fassung EN I1SO 22475-1:2006, Berlin,
Ausgabe Januar 2007.

[R5] DIN EN ISO 14688-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Benennung,
Beschreibung und Klassifizierung von Boden — Teil 1: Benennung und Beschreibung
(ISO 14688-1:2017); Deutsche Fassung EN ISO 14688-1:2018, Ausgabe Mai 2018.

[R6] DIN 4023: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Zeichnerische Darstellung
der Ergebnisse von Bohrungen und sonstigen direkten Aufschliissen, Ausgabe Feb-
ruar 2006.

[R7] DIN EN ISO 22476-2: Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Felduntersu-
chungen — Teil 2: Rammsondierungen (ISO 22476-2:2005 + Amd 1:2011); Deutsche
Fassung EN ISO 22476-2:2005 + A1:2011, Ausgabe Marz 2012.

[R8] DIN 4124: Baugruben und Graben - Bdschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten, Aus-
gabe Januar 2012.

[R9] DIN 18196: Erd- und Grundbau. Bodenklassifikation fir bautechnische Zwecke, Aus-
gabe Mai 2011.

[R10] DIN 18300: VOB Verdingungsordnung fiir Bauleistungen, Teil C: Allgemeine Techni-
sche Vertragsbedingungen fir Bauleistungen (ATV) Erdarbeiten, Ausgabe Septem-
ber 2016.

[R11] ZTV-A-StB 12: Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur
Aufgrabungen in Verkehrsflachen, Ausgabe 2012, Forschungsgesellschaft fur Stra-
Ren- und Verkehrswesen.

[R12] ZTV-E-StB 17: Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Erdarbeiten im Stral3enbau, Ausgabe 2017, Forschungsgesellschaft fur Straf3en- und
Verkehrswesen.

[R13] ZTV-SoB 2004/07: Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur

den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Stra3enbau, Forschungsgesellschaft fur
Stral3en- und Verkehrswesen.

Seite - 2 -
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[R14] TL SoB-StB 2004/07: Technische Lieferbedingungen fir Baustoffgemische und Bo6-
den zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im StraRenbau, Forschungsge-
sellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen.

[R15] RStO 12: Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen,
Ausgabe 2012, Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen.

[R16] LAGA, 1997: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststof-
fen/Abfallen, - Technische Regeln- Stand: 06. November 1997, Landerarbeitsge-
meinschaft Abfall.

[R17] LAGA 20 - Teil I: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen
Reststoffen/Abfallen, - Technische Regeln, Teil | - Allgemeiner Teil, Stand: 06. No-
vember 2003, Landerarbeitsgemeinschaft Abfall.

[R18] LAGA 20 — Teil II: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen
Abfallen, - Technische Regeln fir die Verwertung, Teil Il, Bodenmaterial (TR Boden) -
Uberarbeitung, Stand: 05. November 2004, Landerarbeitsgemeinschaft Abfall.

[R19] Hessische Regierungsprasidien (2018): Merkblatt Entsorgung von Bauabféllen der
hessischen Regierungsprasidien (Abt. Umwelt) vom 01.09.2018.

[R20] Deponieverordnung (DepV): Verordnung zur Vereinfachung des Deponierechts vom
17.04.2009; Stand 20.07.2017.

[R21] Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502) und
die dazugehdrige Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom
12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554) in den jeweils aktuell gultigen Fassungen.

[R22] Verwaltungsvorschrift zur Erfassung, Bewertung und Sanierung von Grundwasser-
verunreinigungen (GWS-VwV), Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 17. Oktober 2016 (StAnz. 42/2016 S. 1072).

3 Vorbemerkungen

Das Untersuchungsgebiet liegt auf dem Grundstiick Flur 1, Flurstick 13/11 in der Gemar-
kung Westerfeld in 61267 Neu-Anspach (Anlage 1).

Bei dem Projektstandort handelte es sich zum Zeitpunkt der AufRenarbeiten um eine land-
wirtschaftlich genutzte Ackerflache.

Gemal Geologischer Karte wird der Untergrund im Bereich des Projektstandortes von devo-
nischen Tonschiefern gebildet. In der ndheren Umgebung kdnnen zudem quartéare Fliel3er-
den angetroffen werden.

Die Baumal3inahme wird in die geotechnische Kategorie GK 1 nach DIN EN 1997-1 bzw.
DIN 1054 eingestuft.

Gem. DIN 4149 liegt das untersuchte Grundstick in der Erdbebenzone 0, Untergrund-
klasse R.

Seite - 3 -
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Das Untersuchungsgebiet befindet sich gemaf Bild 6 der RStO 12 in der Frosteinwirkungs-
zone |, d.h. es ist mit einer Frosteindringtiefe von max. 0,8 m unter Gelandeoberkante
(u. GOK) zu rechnen.

Ca. 400 m nordostlich des Projektstandortes verlauft ein kleindimensionierter Vorfluter, der
~Schleichenbach®. Das Grundwasser wird lokal im Tiefenbereich der Lockersedimente erwar-
tet. In unregelmafigen Tiefen ist zusatzlich mit einem Aufstau von Schicht- und Sickerwas-
ser auch oberhalb des Bemessungswasserstandes zu rechnen.

Der Projektstandort liegt gemaf [U5] aulRerhalb festgesetzter Trinkwasser- und Heilquellen-
schutzgebiete.

Der Untersuchungsumfang wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt und den 6rtlichen Ge-
gebenheiten angepasst.

4  Durchgefihrte Untersuchungen

Zur Erkundung des Untergrundes wurden von der HYDRODATA GmbH am 17.05. und
20.05.2019 insgesamt 6 Kleinrammbohrungen (KRB 01 bis KRB 06 mit einem Durchmesser
von 50 mm bis 80 mm nach DIN 4021, Tabelle 3, Zeile 2) mit Tiefen von 2,0 m bis 5,0 m u.
GOK sowie 3 schwere Rammsondierungen (DPH 01 bis DPH 03, schwere Rammsondierung
nach DIN 4094) mit Tiefen von 3,0 m bis 5,0 m u. GOK ausgefuhrt.

Die Lage der vorgenannten Aufschlisse geht aus dem Detaillageplan der Anlage 2 hervor.
Die vom Auftraggeber geplanten Bohrtiefen der vorgesehenen Aufschlusspositionen wurde
[U6] entnommen. Die in den Anlagen dokumentierten Schichtenprofile gelten ab jeweiliger
Gelandeoberflache zum Bohrzeitpunkt.

Aus allen in den Kleinrammbohrungen angetroffenen Schichten wurden Bodenproben ent-
nommen und — abgesehen von den einer laboranalytischen und/oder bodenmechanischen
Untersuchung zugefiihrten Proben — als Rickstellproben im Probenarchiv fir drei Monate
nach Abschluss der MaRBhahme eingelagert. Die Beprobung des Bodens bzw. des Bohrgutes
wurde nach organoleptischen sowie geologischen Kriterien gemaf DIN 4021 vorgenommen.

Die geologische Beschreibung des Bodenaufbaus erfolgte nach DIN 1SO 22475-1, DIN EN
ISO 14688 und 14689 sowie DIN 4022. Eine bautechnische Klassifizierung wurde nach
DIN 18196 und 18300 vorgenommen.

Aus dem anhand der Kleinrammbohrungen gewonnenen Bodenmaterial wurden zwei Bo-
denmischproben erstellt und umweltchemisch gem. LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt 2018)
analysiert.

Des Weiteren wurde zusatzlich eine Mischprobe bodenmechanisch hinsichtlich der Bestim-
mung der Zustandsgrenzen gem. DIN EN ISO 17892-12 untersucht.

Zusatzlich wurde die Aufschlussposition KRB 02 als temporare Grundwassermessstelle
(GWM 01) ausgebaut. Am 20.05.19 wurde aus der Grundwassermessstelle GWM 01 eine
Wasserprobe entnommen und auf den Parameterumfang gem. Handbuch Altlasten, Band 3,
Teil 2 analysiert.

Die Kleinrammbohrungen und die schweren Rammsondierungen wurden als héhengerechte
Profile nach DIN 4023 gezeichnet und sind in Anlage 3 und Anlage 4 dargestellt. Die Er-

Seite - 4 -
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gebnisse der Kleinrammbohrungen sind nach DIN 4022 in Schichtenverzeichnissen in der
Anlage 5 dokumentiert.

Zusammenfassung der durchgefiihrten Untersuchungen

6 Kleinrammbohrungen KRB 01 bis KRB 06 mit Tiefen von 2,0 m bis 5,0 m

3 schwere Rammsondierungen DPH 01 bis DPH 03 mit Tiefen von 3,0 m bis 5,0 m
Darstellung der Bodenschichtung in Profilen und Schichtenverzeichnissen

2 umweltchemische Analysen gem. LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt, 2018)

1 Analyse einer Wasserprobe gem. Handbuch Altlasten, Band 3, Teil 2

1 bodenmechanische Analyse (Zustandsgrenzen gem. DIN EN ISO 17892-12)

5 Erkundung des Baugrundes und Laborversuche
5.1 Schichtbeschreibung, Homogenbereiche

In den Kleinrammbohrungen wurde entsprechend der geologischen Situation folgender
Schichtenaufbau angetroffen:

Schichtenfolge

. Schicht 1 Mutterboden

. Schicht 2 Schluff

. Schicht 3 Ton

o Schicht 4 Felszersatz, tonig
. Schicht 5 Felszersatz, kiesig

Der Schichtenaufbau wurde vom Hangenden ins Liegende ermittelt und der Untergrund na-
herungsweise in Homogenbereiche untergliedert (Anlage 6). Die natlrlich anstehenden Bo-
den liegen in Form von Schluff, Ton sowie tonigem und kiesigem Felszersatz vor.

Schichtbeschreibung, Homogenbereiche

Schicht 1, Mutterboden — Homogenbereich B1

An allen Aufschlusspositionen wurde als oberste Schicht Mutterboden angetroffen. Der Mut-
terboden kann bodenmechanisch als z.T. schwach toniger bis stark toniger, z.T. schwach
sandiger und z.T. sehr schwach kiesiger bis schwach kiesiger Schluff beschrieben werden.

Zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten wies der Mutterboden — gemalf der manuellen Ansprache
am Bohrgut — eine steifplastische Konsistenz auf.

An den Aufschlusspositionen KRB 01 und KRB 02 wurde der Mutterboden von Schluff

(Schicht 2), an den Aufschlusspositionen KRB 03, KRB 05 und KRB 06 von Ton (Schicht 3)
und an der Aufschlussposition KRB 04 von tonigem Felszersatz (Schicht 4) unterlagert.

Seite - 5 -
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Tabelle 1: Unterkante Mutterboden, Homogenbereich B1

Bohrpunkt Unterkf\r?]tﬁll\étgt}?]rboden
KRB 01 0,15
KRB 02 0,10
KRB 03 0,30
KRB 04 0,30
KRB 05 0,20
KRB 06 0,20

Schicht 2, Schluff —= Homogenbereich B2

An den Aufschlusspositionen KRB 01 und KRB 02 wurden im Liegenden des Mutterbodens
(Schicht 1) tonige, schwach sandige und z.T. schwach kiesige Schluffe festgestellt.

Zum Zeitpunkt der AuRRenarbeiten wiesen die Schluffe — gemal der manuellen Ansprache
am Bohrgut — eine steifplastische bzw. steifplastische bis halbfeste Konsistenz auf.

An den vorgenannten Aufschlusspositionen wurden die Schluffe von Ton (Schicht 3) unterla-
gert.

Tabelle 2: Unterkante und Machtigkeit Schluff, (Homogenbereich B2)

Unterkante Machtigkeit
Bohrpunkt Schluff Schluff
[m u. GOK] [m]
KRB 01 0,50 0,35
KRB 02 0,30 0,20

Schicht 3, Ton — Homogenbereich B3

An den Aufschlusspositionen KRB 01 und KRB 02 wurden im Liegenden der Schluffe
(Schicht 2) und an den Aufschlusspositionen KRB 03, KRB 05 und KRB 06 im Liegenden
des Mutterbodens (Schicht 1) Tone angetroffen. Der Ton kann bodenmechanisch als
schwach schluffig bzw. schluffig, z.T. schwach sandig und sehr schwach kiesig bzw.
schwach kiesig beschrieben werden.

Zum Zeitpunkt der AuRRenarbeiten wies der Ton — gemafl der manuellen Ansprache am
Bohrgut — unterschiedliche Konsistenzen auf. So wurden weiche, weiche bis steifplastische,
steifplastische, steifplastische bis halbfeste sowie halbfeste Bereiche festgestellt. Mit der
schweren Rammsondierung DPH 01 wurde im Tiefenbereich zwischen 0,20 und 1,50 m u.
GOK, in dem der Ton in diesem Bereich des Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 06, Anla-
ge 3), Schlagzahlen Ny von Nijg = 0 bis 2 festgestellt. Dies weist auf eine breiige bzw. wei-
che Konsistenz des Bodenmaterials hin. Mit der schweren Rammsondierung DPH 02 wurde
im Tiefenbereich zwischen 0,30 und 1,60 m u. GOK, in dem der Ton in diesem Bereich des
Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 02 und KRB 03, Anlage 3), Schlagzahlen Ny von Nyg = 2
bis 7 festgestellt. Dies weist auf eine weiche bis steifplastische Konsistenz des erfrterten
Bodenmaterials hin. Mit der schweren Rammsondierung DPH 03 wurde im Tiefenbereich
zwischen 0,50 und 0,80 m u. GOK, in dem der Ton in diesem Bereich des Projektstandortes
auftritt (vgl. KRB 01, Anlage 3), Schlagzahlen Ny von N4y = 2 festgestellt. Dies weist auf eine
weiche Konsistenz des Bodenmaterials hin.

Seite - 6 -
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An den Aufschlusspositionen KRB 01, KRB 03 und KRB 06 werden die Tone von tonigem
Felszersatz (Schicht 4) und an den Aufschlusspositionen KRB 02 und KRB 05 von kiesigem
Felszersatz (Schicht 5) unterlagert.

Tabelle 3: Unterkante und Machtigkeit Ton, (Homogenbereich B3)

Unterkante Machtigkeit
Bohrpunkt Ton Ton
[m u. GOK] [m]
KRB 01 0,80 0,30
KRB 02 1.60 1,30
KRB 03 0,70 0,40
KRB 05 1,40 1,20
KRB 06 1,50 1,30

Schicht 4, Felszersatz, tonig — Homogenbereich B4

An den Aufschlusspositionen KRB 01, KRB 03 und KRB 06 wurde im Liegenden der Tone
(Schicht 3) und an Aufschlussposition KRB 04 im Liegenden des Mutterbodens (Schicht 1)
toniger Felszersatz angetroffen. Der tonige Felszersatz kann bodenmechanisch als schwach
schluffig bzw. schluffig und stark kiesig beschrieben werden.

Zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten wies der tonige Felszersatz — gemal der manuellen An-
sprache am Bohrgut — unterschiedliche Konsistenzen auf. So wurden weiche bis steifplasti-
sche, steifplastische, halbfeste und halbfeste bis feste Bereiche festgestellt. Mit der schwe-
ren Rammsondierung DPH 01 wurde im Tiefenbereich zwischen 1,50 und 1,90 m u. GOK, in
dem der tonige Felszersatz in diesem Bereich des Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 06,
Anlage 3), Schlagzahlen N;o von N;o = 3 bis 6 festgestellt. Dies weist auf eine weiche bis
steifplastische Konsistenz des Bodenmaterials hin. Mit der schweren Rammsondierung
DPH 02 wurde im Tiefenbereich zwischen 0,70 und 1,00 m u. GOK, in dem der tonige Fels-
zersatz in diesem Bereich des Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 03, Anlage 3), Schlagzah-
len Njp von Njo = 4 bis 7 festgestellt. Dies weist auf eine steifplastische Konsistenz des Bo-
denmaterials hin. Mit der schweren Rammsondierung DPH 03 wurde im Tiefenbereich zwi-
schen 0,50 und 2,10 m u. GOK, in dem der tonige Felszersatz in diesem Bereich des Pro-
jektstandortes auftritt (vgl. KRB 01, KRB 04, Anlage 3), Schlagzahlen N;, von Njg = 3 bis 9
festgestellt. Dies weist auf eine weiche bis steifplastische Konsistenz des Bodenmaterials
hin. Im Tiefenbereich zwischen 2,10 und 4,00 m u. GOK, wurden Schlagzahlen N, von
Nio = 12 bis 61 festgestellt. Dies weist auf eine halbfeste bis feste Konsistenz des Bodenma-
terials hin.

An der Aufschlussposition KRB 01 musste die Bohrung aufgrund mangelnden Bohrfort-
schritts innerhalb dieses Schichtgliedes in einer Tiefe von 4,0 m u. GOK abgebrochen wer-
den. An den Aufschlusspositionen KRB 03, KRB 04 und KRB 06 wurde der tonige Felszer-
satz von kiesigem Felszersatz (Schicht 5) unterlagert.

Tabelle 4: Unterkante und Machtigkeit Felszersatz, tonig, (Homogenbereich B4)

Unterkante Machtigkeit
Bohrpunkt Felszersatz, tonig Felszersatz, tonig
[m u. GOK] [m]
KRB 01 > 4,00 > 3,20
KRB 03 1,00 0,30
KRB 04 1,10 0,80
KRB 06 1,90 0,40
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Schicht 5, Felszersatz, kiesig— Homogenbereich B5

An den Aufschlusspositionen KRB 02 und KRB 05 wurde im Liegenden der Tone (Schicht 3)
und an den Aufschlusspositionen KRB 03, KRB 04 und KRB 06 im Liegenden des tonigen
Felszersatzes (Schicht 4) kiesiger Felszersatz angetroffen. Der kiesige Felszersatz kann
bodenmechanisch als z.T. schwach schluffig bzw. schluffig, z.T. schwach sandig und tonig
bzw. stark tonig beschrieben werden.

Zum Zeitpunkt der AuBenarbeiten lag der kiesige Felszersatz — gemaR der manuellen An-
sprache am Bohrgut sowie abgeleitet aus dem Bohrwiderstand — in einer mitteldichten bis
dichten Lagerung vor. Bindig ausgebildete Bereiche wiesen eine halbfeste Konsistenz auf.
Mit der schweren Rammsondierung DPH 01 wurden im Tiefenbereich zwischen 1,90 und
3,00 m u. GOK, in dem der kiesige Felszersatz in diesem Bereich des Projektstandortes auf-
tritt (vgl. KRB 06, Anlage 3), Schlagzahlen N;o von Njo = 4 bis 12 festgestellt. Dies weist auf
eine lockere bis mitteldichte Lagerung des Bodenmaterials hin. Mit der schweren Rammson-
dierung DPH 02 wurden im Tiefenbereich zwischen 1,60 und 3,00 m u. GOK, in dem der
kiesige Felszersatz in diesem Bereich des Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 02, Anlage 3),
Schlagzahlen N von Njg = 5 his 22 festgestellt. Dies weist auf eine lockere bis mitteldichte
Lagerung des Bodenmaterials hin. Im Tiefenbereich zwischen 3,00 und 3,50 m u. GOK wur-
den Schlagzahlen Nig von Ny = 33 bis 61 festgestellt. Dies weist auf eine dichte bis sehr
dichte Lagerung des Bodenmaterials hin. Mit der schweren Rammsondierung DPH 03 wur-
den im Tiefenbereich zwischen 1,10 und 3,00 m u. GOK, in dem der kiesige Felszersatz in
diesem Bereich des Projektstandortes auftritt (vgl. KRB 04, Anlage 3), Schlagzahlen N;, von
Nio = 2 bis 8 festgestellt. Dies weist auf eine lockere Lagerung des erdrterten Bodenmateri-
als hin.

An den Aufschlusspositionen KRB 02, KRB 04, KRB 05 und KRB 06 wurde die Unterkante
des kiesigen Felszersatz bis zur geplanten Endteufe nicht angetroffen. An der Aufschlusspo-
sition KRB 03 musste die Erkundungsbohrung aufgrund mangelnden Bohrfortschritts inner-
halb dieses Schichtgliedes vor Erreichen der geplanten Endteufe in einer Tiefe von 2,0 m u.
GOK abgebrochen werden.

Tabelle 5: Unterkante und Méachtigkeit Felszersatz, kiesig, (Homogenbereich B5)

Unterkante Machtigkeit
Bohrpunkt Felszersatz, kiesig Felszersatz, kiesig

[m u. GOK] [m]

KRB 02 > 5,00 > 3,40

KRB 03 > 2,00 >1,00

KRB 04 > 3,00 >1,90

KRB 05 > 5,00 > 3,60

KRB 06 > 4,00 >2,10

Im Folgenden werden fur die Festlegung der Bodenkennwerte zur Berechnung der Grin-
dung die Erkenntnisse der schweren Rammsondierungen herangezogen, falls diese von den
Erkenntnissen aus der manuellen Bodenansprache abweichen.

5.2 Bodenmechanische Laborversuche
Aus dem mittels der Kleinrammbohrungen gewonnenen Bodenmaterial wurde eine Misch-
probe ,MP 03“ erstellt und der Ingenieurgesellschaft fir Zuschlag- und Baustofftechnologie

mbH (ZuB) Ubergeben. Die der Mischprobe zugehérenden Einzelproben kénnen der Probe-
nahmeliste in Anlage 7 entnommen werden.
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Zustandsgrenzen

Fur das Bodenmaterial der Mischprobe ,MP 03“ wurden nach DIN EN I1SO 17892-12 die Zu-
standsgrenzen ermittelt (Anlage 8). Hierbei wurden folgende Kennwerte festgestellt:

Tabelle 6: Ermittelte Kennwerte der Zustandsgrenzen nach DIN EN I1SO 17892-12

. N . Naturlicher
FlieBgrenze | Ausrollgrenze | Plastizitats- Konsistenz-
Bodenprobe wy [%] We [%] zahl Ip [%] zah! I Wass[?’/:]g]:]ehalt
MP 03 38,3 19,6 18,7 0,80 15,3

Bei einem Wassergehalt von 38,3 % geht das untersuchte Bodenmaterial in eine flissige
Konsistenz uber.

Der Plastizitatsbereich ist mit 18,7 % weit, so dass eine geringe Anderung des Wassergehal-
tes kaum Auswirkungen auf die Konsistenz des Bodens hat.

Das untersuchte bindige Bodenmaterial ist gem. dem Plastizitdtsdiagramm als mittelplasti-
scher Ton (Bodengruppe TM) zu beschreiben. Die vorliegende Zustandsform ist mit einer
Konsistenzzahl Ic von 0,80 als steif anzugeben.

Die charakteristischen Bodenkennwerte der angetroffenen Bodenschichten sind komprimiert
in Anlage 9, in Anlehnung an Eurocode 7, die DIN 1055 T2, DIN 18300, DIN 18196, DIN
18319 und an eigene Erfahrungswerte, zusammengestellt. Eine Auflistung der angetroffenen
Homogenbereiche ist Anlage 6 zu entnehmen. Wir weisen darauf hin, dass eine detaillierte
Einteilung in Homogenbereiche gemald aktueller VOB, Teil C, ATV DIN 18300 nur mittels
umfangreicher bodenmechanischer Laborversuche an ungestorten Boden- und Gesteinspro-
ben aus Bodenaufschliissen (z.B. Baggerschirfen) mdglich ist. Daher sind die Angaben le-
diglich als Naherungswerte anzusehen.

5.3 Chemische Belastung des Untergrundes

Aus dem mittels der Kleinrammbohrungen gewonnenen Bodenmaterial wurden je nach Ma-
terialart Einzelproben entnommen und zu den Mischproben ,MP 01“ und ,MP 02“ zusam-
mengefihrt (Anlage 7).

Die organoleptische Uberprifung (Sinnesprufung) der entnommenen Einzelproben ergab
zunachst keine Hinweise auf eine besondere chemische Belastung des Bodens. Zusatzlich
zur organoleptischen Begutachtung der erbohrten Béden vor Ort, wurden die vorgenannten
Mischproben umweltchemisch analysiert.

Eine Ubersicht des Untersuchungsumfangs der analysierten Proben kann nachfolgender
Tabelle entnommen werden:

Tabelle 7: Ubersicht des Untersuchungsumfangs der analysierten Proben

Mischprobe ARG  ATEl- Material Analysenumfang
sennummer
MP 01 2892502 - 679888 Boden LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt)
MP 02 2892502 - 679911 Boden LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt)
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Die vorgenannten Mischproben wurden den Laboratorien der ,AGROLAB Labor GmbH*
dunkel und gekunhlt gelagert Gbergeben und auf den o0.g. Parameterumfang untersucht. Eine
Auflistung der Einzelergebnisse der Analysen ist Anlage 10 zu enthnehmen.

Die Zuordnungswerte, die zur Einstufung der Laborergebnisse herangezogen wurden, sind
im Auswerteprotokoll der Anlage 11 zu finden.

In nachfolgender Tabelle ist die Einstufung der analysierten Mischproben gem. LAGA Boden
aufgefihrt:

Tabelle 8: Einstufung gem. LAGA Boden

Feststoff Eluat
Mischprobe eﬁiiﬁmﬁ
relevante LAGA Ein- relevante LAGA Ein- 9
Parameter stufung Parameter stufung
MP 01 Nickel Z0* - Z0 Z0*
MP 02 Nickel Z0* - Z0 Z0*

Die Mischproben ,MP 01“ und ,MP 02" sind gem. LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt) auf-
grund von Uberschreitungen des relevanten Zuordnungswertes bzgl. des Parameters Nickel
im Feststoff in die Zuordnungsklasse Z 0* einzustufen.

Boden mit dem Zuordnungswert Z 0* sind wie Boden mit Zuordnungswert Z 0 zu behandeln,
wobei jedoch die folgende Ausnahme gilt:

Fur die Verfillung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht darf da-
riber hinaus auch Bodenmaterial verwertet werden, das die Zuordnungswerte Z 0 im Fest-
stoff Uberschreitet, jedoch die Zuordnungswerte Z 0* im Feststoff einhalt, z.B. wenn keine
Z 0-Uberschreitungen im Eluat vorliegen, wenn oberhalb des verfiillten Bodenmaterials eine
mind. 2 m machtige Schicht aus Bodenmaterial aufgebracht wird, das die Vorsorgewerte der
BBodSchV einhdlt und die Verfillung auf3erhalb von Trinkwasser- und Heilquellenschutzge-
bieten liegt. Weitergehende Vorgaben fir die Verwertung von Bodenmaterial mit einem Zu-
ordnungswert Z 0* sind der aktuell gultigen LAGA (Technische Regeln fiir die Verwertung,
Teil I, Bodenmaterial (TR Boden) - Uberarbeitung, Stand: 05. November 2004) zu entneh-
men.

Gemal Abfallverzeichnis-Verordnung kann fir das untersuchte Bodenmaterial die Abfall-
schlisselnummer 17 05 04 (Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03
fallen) angenommen werden.

Die Entsorgungsmoglichkeiten sind auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse direkt
mit den Deponiebetreibern zu klaren.

5.4 Chemische Belastung des Wassers

Von der HYDRODATA GmbH wurde am 20.05.2019 eine Pumpprobe (WP 01) aus der an
Aufschlussposition KRB 02 eingerichteten temporaren Grundwassermessstelle GWM 01
entnommen.

Die ermittelten Feldparameter kdnnen der Feldparameterliste in Anlage 12 entnommen wer-

den.
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Die Wasserprobe wurde dunkel und gekuhlt gelagert an die Labore der ,AGROLAB Labor
GmbH* GUbergeben und auf den Parameterumfang gemaf3 nachfolgender Tabelle untersucht:

Tabelle 9: Ubersicht der analysierten Probe und des Untersuchungsumfangs

Wasserprobe ARG | Material Analysenumfang
Analysennr.
WP 01 2893013 — 681787 Wasser Parameterumfang gem. Hand-
buch Altlasten, Band 3, Teil 2

Der Laborbericht mit Angaben zu Analyseverfahren und Bestimmungsgrenzen ist der Anla-
ge 13 zu entnehmen.

Bewertung Wasseranalyse gem. GWS-VwV

Die Gehalte der analysierten Parameter sind in der Anlage 14 tabellarisch zusammenge-
fasst und zur Bewertung den entsprechenden Geringfugigkeitsschwellenwerten (GFS) — so-
fern vorhanden — der GWS-VwV [R22] gegeniibergestellt. Die untersuchte Wasserprobe
WP 01 weist gem. der vorliegenden Analyse keine Uberschreitungen der Geringfiigigkeits-
schwellenwerte gem. GWS-VwV auf.

Das untersuchte Grund- bzw. Schichtenwasser ist somit als unbelastet zu bewerten.

6 Wasser im Baugrund

Im Bereich des Projektstandortes wurde zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten an den Auf-
schlusspositionen KRB 01, KRB 02, KRB 04 und KRB 05 ab einer Tiefe von 1,09 m u. GOK
(KRB 02) Schicht- bzw. Grundwasser angetroffen.

Fur die sichere Festlegung eines Bemessungswasserstandes sind jedoch Messdaten aus
langjahrigen Grundwasserbeobachtungen erforderlich. Diese sind bauseits von den entspre-
chenden Behoérden zu erfragen.

Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten (angetroffenes Grund- bzw. Schichtwasser, wasser-
stauende sowie abdichtende Tone, wasserdurchlassige Kiese und Sande) empfehlen wir,
den Bemessungswasserstand sicherheitshalber auf Hohe der derzeitigen Gelandeoberkante
anzusetzen. Dieser Ansatz wird auch durch den in der KRB 02/GWM 01 ermittelten Grund-
wasserstand von 0,56 m u. POK (Pegelrohroberkante) gestiitzt.

Mit witterungsbedingt zulaufendem Schicht- und Stauwasser ist in den Homogenbereichen
B1 bis B5 jederzeit (im Extremfall bis auf die Hohe der derzeitigen Geldndeoberkante) zu
rechnen. Schicht- und Stauwdasser kdnnen unsystematisch im gesamten Untersuchungsge-
biet auftreten. Gegebenenfalls kann eine Wasserhaltung erforderlich werden, um Tagwasser
zu sammeln und abzuleiten.
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7 Baugrundbeurteilung, Grindungsempfehlung
Allgemeines !

Es wird darauf hingewiesen, dass samtliche Beurteilungen nur auf punktuellen Aufschliissen
beruhen. Fir die endgiiltige Klassifizierung der relevanten Béden wird deshalb letztlich der
grof3raumige Aufschluss der Baugrube maf3gebend sein.

Grundsatzlich wird empfohlen, eine Verifizierung der Untersuchungsergebnisse wahrend der
Baumal3nahme durch den Bodengutachter vorzunehmen zu lassen.

Uber die genaue Hoheneinstellung der im Zuge der geplanten MaRnahme zu errichtenden
Gebéaude liegen uns keine Informationen vor. Wir gehen daher orientierend davon aus, dass
die Unterkante FertigfuBboden Erdgeschoss (UK FFB EG) zukinftiger Gebaude auf dem
Niveau der derzeitigen Gelandeoberkante zu liegen kommt und die Unterkante Fertigfu3bo-
den Kellergeschoss (UK FFB KG) ca. 3 m u. GOK zu liegen kommt.

Die Griindungssohle zukiinftig geplanter unterkellerter Gebaude kdme somit im Niveau des
tonigen bzw. kiesigen Felszersatzes zu liegen. Die Griindungssohle nicht unterkellerter Ge-
b&aude lage im Niveau des Ton bzw. des tonigen Felszersatzes.

Den angenommenen Bemessungswasserstand zugrunde gelegt, ist mit einem Zutritt von
Schicht- bzw. Grundwasser bei Aushubarbeiten im Bereich von geplanten Gebauden zu
rechnen. Eine Tagwasserhaltung ist vorzuhalten.

Da es im Zuge der Aushubarbeiten zu einer Auflockerung der Boden im Bereich der Grin-
dungssohle kommt, empfehlen wir den Einbau einer 0,2 m dicken Ausgleichsschicht aus
qualifiziertem Schottermaterial der Kérnung 0/45.

Aufgrund der thixotropen Eigenschaften des bindigen Bodenmaterials auf dem Niveau des

Erdplanums (Griindungssohle) haben Verdichtungsarbeiten méglichst statisch zu erfolgen.
Das Erdplanum darf in ungeschitztem Zustand nicht befahren werden.

Nicht unterkellerte Bauweise

Grindung mittels Streifenfundamenten

Die Grindung geplanter Gebaude kann in den Tonen bzw. im tonigem Felszersatz vorge-
nommen werden, insofern bodenverbessernde MafRnahmen - wie oben beschrieben - durch-
gefiuihrt werden. Im Bereich der Grindungssohle angetroffene aufgeweichte Bdden sind in
jedem Fall auszukoffern und durch gut verdichtbares Schottermaterial bzw. Magerbeton zu
ersetzen.

Bei einer Lastabtragung tber die Tone bzw. den tonigen Felszersatz unter Zwischenschal-
tung einer 0,2 m dicken Ausgleichsschicht aus Schottermaterial betragt der Bemessungswert
des Sohlwiderstands:

UK FFB EG: Ord = 120 kN/m2 fur Streifenfundamente (0,40 m < b < 0,80 m) bei einer
Fundamentmindesteinbindetiefe von 0,8 m

! Es handelt sich hier derzeit lediglich um allgemeine Ausfuhrungen, die je nach weiterer Projektplanung objekt-
spezifisch zu verifizieren/detaillieren waren.
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Uberschlagige Setzungsberechnungen ergaben, dass bei den vorgeschlagenen Griindungs-
arten und den dabei zugelassenen maximalen Bemessungswerten des Sohlwiderstandes mit
Setzungen bis 2,0 cm zu rechnen ist.

Die Angaben der Setzungen erfolgt auf der Grundlage von Uberschlagigen Setzungsberech-
nungen gemaf DIN 4019 fur mittig belastete Fundamente. Die Berechnung erfolgt fir den
kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast und unter Zugrundelegung der erbohrten Bo-
denprofile.

Grindung mittels Fundamentplatte

Alternativ kann die Griindung geplanter Gebaude auf einer mind. 0,6 m starken Tragschicht
aus gut verdichtungsfahigem Schotter der Kérnung 0/32 oder 0/45 mittels einer Stahlbeton-
bodenplatte mit Plattentragwirkung erfolgen.

Sollten bodenverbessernde Mal3nahmen durch einen Bodenaustausch mittels Schotter zur
Planumsverbesserung durchgefuihrt werden, so kann die Lagenstarke des Bodenaustau-
sches (Ausgleichsschicht) auf die Gesamtstarke der Tragschicht angerechnet werden, sofern
fir den Bodenaustausch qualifiziertes Schottermaterial verwendet wurde.

Es wird empfohlen, das Schottermaterial lagenweise mit einer Einbauhthe von nicht mehr
als 0,3 m einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad Dp;, = 100 % zu verdichten. Das
Schottermaterial der Tragschicht ist unter einem Lastausbreitungswinkel von 45° ab Funda-
mentplattenunterkante einzubauen. Das Schottermaterial ist gegenuber den Auf3enkanten
der Fundamentplatte um ein Mafd zu verbreitern, welches mindestens der Dicke der Trag-
schicht entspricht.

Unter den als Einzel- und Streifenfundamenten wirkenden Plattenbereichen ist fur eine elas-
tisch gebettete Fundamentplatte nach EC 7 (DIN 1054:2010-12) bei einer Griindung auf den
Tonen bzw. dem tonigem Felszersatz unter Zwischenschaltung einer mind. 0,6 m starken
Tragschicht ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von:

UK FFB EG: rd. oggq = 80 KN/m?2
zulassig.

Fir die Bemessung von Fundamentplatten kann vorlaufig eine Bettungsziffer in der Grol3en-
ordnung von ks = 4 MN/m® angenommen werden. Da die Bettungsziffer von zahlreichen Fak-
toren abhéangt (Lastfall, Lasteinwirkungsbreite, etc.), wird empfohlen nach Vorlage von detail-
lierten Angaben der Bauwerksstatik eine erneute Berechnung vorzunehmen.

Bei der beschriebenen Grindungsart ist fir den oben stehenden Bemessungswert des
Sohlwiderstandes eine ausreichende Sicherheit gegen Grundbruch gemanR DIN 4017 durch
eine ausreichende Bewehrung der Fundamentplatte zu gewahrleisten (Ausnutzungsgrad
[parallel zu b] p < 1; Teilsicherheit yg, = 1,4).

Unterkellerte Bauweise

Grundung mittels Streifenfundamenten
Die Grindung geplanter Gebaude kann in dem tonigen bzw. kiesigen Felszersatz vorge-

nommen werden, insofern bodenverbessernde MafRnahmen - wie oben beschrieben - durch-
gefuhrt werden. Im Bereich der Griindungssohle angetroffene aufgeweichte Béden sind in
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jedem Fall auszukoffern und durch gut verdichtbares Schottermaterial bzw. Magerbeton zu
ersetzen.

Bei einer Lastabtragung Uber den tonigen bzw. kiesigen Felszersatz unter Zwischenschal-
tung einer 0,2 m dicken Ausgleichsschicht aus Schottermaterial betragt der Bemessungswert
des Sohlwiderstands:

UK FFB KG: Orgd = 300 kN/m2 fur Streifenfundamente (0,40 m < b < 1,00 m) bei einer
Fundamentmindesteinbindetiefe von 0,8 m

Uberschlagige Setzungsberechnungen ergaben, dass bei den vorgeschlagenen Griindungs-
arten und den dabei zugelassenen maximalen Bemessungswerten des Sohlwiderstandes mit
Setzungen bis 1,0 cm zu rechnen ist.

Die Angaben der Setzungen erfolgt auf der Grundlage von Uberschlagigen Setzungsberech-
nungen gemalf DIN 4019 fur mittig belastete Fundamente. Die Berechnung erfolgt fur den
kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast und unter Zugrundelegung der erbohrten Bo-
denprofile.

Grindung mittels Fundamentplatte

Alternativ kann die Grindung geplanter Gebaude auf einer mind. 0,2 m starken Tragschicht
aus gut verdichtungsfahigem Schotter der Kérnung 0/32 oder 0/45 mittels einer Stahlbeton-
bodenplatte mit Plattentragwirkung erfolgen.

Sollten bodenverbessernde MalRnahmen durch einen Bodenaustausch mittels Schotter zur
Planumsverbesserung durchgefuihrt werden, so kann die Lagenstdrke des Bodenaustau-
sches (Ausgleichsschicht) auf die Gesamtstarke der Tragschicht angerechnet werden, sofern
fir den Bodenaustausch qualifiziertes Schottermaterial verwendet wurde.

Es wird empfohlen, das Schottermaterial lagenweise mit einer Einbauhéhe von nicht mehr
als 0,3 m einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad Dp, =2 100 % zu verdichten. Das
Schottermaterial der Tragschicht ist unter einem Lastausbreitungswinkel von 45° ab Funda-
mentplattenunterkante einzubauen. Das Schottermaterial ist gegentiber den AufRenkanten
der Fundamentplatte um ein Mafd zu verbreitern, welches mindestens der Dicke der Trag-
schicht entspricht.

Unter den als Einzel- und Streifenfundamenten wirkenden Plattenbereichen ist fir eine elas-
tisch gebettete Fundamentplatte nach EC 7 (DIN 1054:2010-12) bei einer Griindung auf dem
tonigen bzw. kiesigen Felszersatz unter Zwischenschaltung einer mind. 0,2 m starken Trag-
schicht ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von:

UK FFB KG: rd. org = 350 KN/m?2

zulassig.

Fur die Bemessung von Fundamentplatten kann vorlaufig eine Bettungsziffer in der Grol3en-
ordnung von ks = 20 MN/m® angenommen werden. Da die Bettungsziffer von zahlreichen
Faktoren abhangt (Lastfall, Lasteinwirkungsbreite, etc.), wird empfohlen nach Vorlage von
detaillierten Angaben der Bauwerksstatik eine erneute Berechnung vorzunehmen.

Bei der beschriebenen Grundungsart ist fur den oben stehenden Bemessungswert des

Sohlwiderstandes eine ausreichende Sicherheit gegen Grundbruch gemanR DIN 4017 durch
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eine ausreichende Bewehrung der Fundamentplatte zu gewahrleisten (Ausnutzungsgrad
[parallel zu b] p < 1; Teilsicherheit yg, = 1,4).

Bauwerksisolierung

Nicht unterkellerte Bauweise

Aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen empfehlen wir bei einer nicht unterkellerten
Bauweise gem. DIN 18533-1 die Wassereinwirkungsklasse W 1.2-E anzunehmen, insofern
unter der Bodenplatte eine funktionsfahige Dranung gem. DIN 4095 eingeplant wird. Als
Dranschicht kann dabei die Tragschicht dienen, insofern diese mit qualifiziertem Schotterma-
terial aufgebaut wurde. Eine Abdichtung hat gem. DIN 18533-1 Abschnitt 8.5.1 zu erfolgen.

Sollte eine Dranung nicht erfolgen, so ist gem. DIN 18533-1 die Wassereinwirkungsklasse
W 2.1-E anzunehmen. Eine Abdichtung hat gem. DIN 18533-1 Abschnitt 8.6.1 zu erfolgen.

Unterkellerte Bauweise

Aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen empfehlen wir bei einer unterkellerten
Bauweise gem. DIN 18533-1 die Wassereinwirkungsklasse W 2.1-E anzunehmen. Eine Ab-
dichtung hat gem. DIN 18533-1 Abschnitt 8.6.1 zu erfolgen.

Bei hoheren Anforderungen an die Raumnutzung (Staubtrockenheit) kann der Keller nach
DIN 18195, Teil 6 abgedichtet werden (Abdichtung gegen von auf3en driickendes Wasser).
Sofern im Bereich eventuell in den Baugrund einschneidender Bauteile Fenster, Turéffnun-
gen oder Zufahrten in Kombination mit abgebdschten Gelédndeeinschnitten geplant sind, ist
zu berlicksichtigen, dass sich in diesen Bereichen Tagwasser ansammeln und in den Ar-
beitsraum einflieBen kdnnen. Insbesondere kénnen bei Starkregen die Wassermengen so
grol3 sein, dass das Volumen einer stark durchlassigen Arbeitsraumverfillung nicht aus-
reicht, um das zulaufende Wasser zu versickern. In diesem Fall besteht die Gefahr, dass das
anstauende Tagwasser sowie das Schicht- und Sickerwasser bis Uiber die Fenster6ffnungen
oder die Turschwellen ansteigt. Um dies zu verhindern, miissen fir diese Bereiche zusatzli-
che Entwéasserungseinrichtungen eingeplant werden.

Frostsicherheit

Die Grundung hat, sofern witterungsbedingt eine Frosteinwirkung nicht ausgeschlossen wer-
den kann, in allen Bauzustéanden frostfrei zu erfolgen.

Zur Gewabhrleistung der Frostsicherheit sind bei einer nicht unterkellerten Bauweise umlau-
fend um die Bodenplatte Frostschirzen aus Magerbeton anzuordnen. Alternativ ist ein ent-
sprechender umlaufender Frostriegel aus frostsicherem Material (Frostschutzklasse F 1) in
einer Mindestdicke von 0,80 m einzubauen. Der Frostriegel ist in diesem Fall mit geeigneten
Mafinahmen vor einem Einstau von Boden- oder Niederschlagswasser zu bewahren.

8 Wasserhaltung
Ausgehend von den zum Zeitpunkt der Untersuchung angetroffenen Grund- und Schicht-

wasserverhaltnissen ist anzunehmen, dass wahrend der Bauzeit eine Grundwasserabsen-
kung bzw. Wasserhaltung erforderlich sein wird.
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Wahrend der Bauzeit, dem Erdplanum bzw. der Grindungssohle zulaufende Schicht- und
Tagwasser sind in offener Wasserhaltung zu fassen und in eine geeignete Vorflut abzuleiten.

Bei Einleitung in die kommunale Entwasserung bzw. in Oberflachengewésser, wie Graben
und Bache, sind die erforderlichen Einleitgenehmigungen einzuholen.

9 Baugruben

In Abh&ngigkeit von der Gelandeneigung und den Platzverhaltnissen konnen Baugruben und
Leitungsgraben mit einer Tiefe bis zu 1,25 m (in mind. steifplastischen bindigen Boéden bis
1,75 m) nach DIN 4124 senkrecht geschachtet werden. Béschungsneigungen tieferer Ge-
landeeinschnitte konnen oberhalb des Grundwasserspiegels frei gebdscht werden (ausrei-
chende Platzverhéltnisse vorausgesetzt).

In Anlehnung an DIN 4124 sollten fir die vorliegenden Bdden folgende Béschungsneigungen
nicht Gberschritten werden:

o Felszersatz, kiesig B =<45°
o Ton, Schluff, Felszersatz, tonig (weich) B =<45°
o Mutterboden, Ton, Schluff, Felszersatz, tonig (mind. steifplastisch) [ < 60°

Sofern Baugruben innerhalb des Lastausbreitungsbereiches benachbarter Bauwerke (45° ab
Fundamentunterkante) erstellt werden sollen bzw. wenn aus Platzgriinden die vorgenannten
Bdschungswinkel voraussichtlich nicht eingehalten werden kénnen, sind auf jeden Fall Si-
cherungsmalnahmen vorzusehen (nach DIN 4123). Ggf. missen die Béschungen flacher
angelegt oder zuséatzliche SicherungsmalRnahmen, beispielsweise durch einen Verbau vor-
gesehen werden. Der statische Nachweis der Standsicherheit eines Verbaus ist von der aus-
fihrenden Firma zu erbringen. Samtliche Béschungen sind nach DIN 4123 anzulegen und
wahrend der Bauphase gegen Witterungseinfllisse zu schitzen.

Generell muss beachtet werden, dass die Standsicherheit von Béschungen u. U. durch be-
sondere lokale Gegebenheiten (Wasserzulaufe, Witterungseinflisse sowie den Baustellen-
betrieb) beeintrachtigt werden kann. AuRerdem sind Verkehrs-, Stapel- und Kranlasten sowie
Leitungen und Nachbarbauwerke zu bericksichtigen (siehe DIN 4124, Abschnitt 4.2.5).
Dauerhafte Béschungen sollten nicht steiler als 1:2 angelegt werden.

Generell ist zu jedem Zeitpunkt der BaumalRnahme zu gewéhrleisten, dass die Standsicher-
heit angrenzender Bebauungen und Gehwege bzw. Stral3en gegeben ist.

10 Geotechnische Eignung der angetroffenen Bodenarten

Hinsichtlich der Verdichtungseigenschaften der angetroffenen Bodenarten kann die Einstu-
fung nach ZTV-A-StB herangezogen werden. Die Tabelle 2 der ZTV-A-StB gibt Schutten-
hohen in Abhangigkeit der Gerateart sowie die Anzahl der notwendigen Ubergénge an. Die
Vorgaben gemal} ZTV-A-StB sind von den Baufirmen in den Leistungspositionen, die Ver-
dichtungsarbeiten betreffen, einzukalkulieren. Im Folgenden sind allgemeine Angaben fur
die Behandlung und die Wiederverwendung der angetroffenen Boden aufgefuhrt. Diese
Angaben erganzen die Empfehlungen in den vorherigen Kapiteln, gelten jedoch nicht im-
mer uneingeschrankt auch fir die vorliegende Baumaflinahme.
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Homogenbereich B1 bis B4:

Gemal DIN 18196 ist die Verwitterungs-, Erosions- und Frostempfindlichkeit dieser feinkor-
nigen und gemischtkérnigen Bodenarten als grof3 einzustufen. Diese Bodenarten sind ohne
VerbesserungsmalRnahmen aus geotechnischer Sicht nicht wieder verwertbar. Wir empfeh-
len eine Bodenverbesserung durch Bindemittelzugabe vorzusehen. Fir vernasste Boden-
massen bzw. fir weiche, wenig tragféahige Boden sind ausreichende Verdichtungsgrade le-
diglich unter Zugabe von Mischbindemittel (Kalk-Zement-Gemisch), z.B. unter Verwendung
einer Frase, einer Separator-Schaufel oder bei hohen Steinanteilen auch durch einen Bag-
gerloffel zu erreichen. Durch den Kalkanteil wird hierbei kurzfristig der zu hohe Wasseranteil
des Bodenaushubs auf Wassergehalte abgesenkt, die den Boden bearbeitbar machen. Die
Langzeitwirkung des Zementanteils fiihrt zu einer Erhéhung der Stabilitét des Bodens.

Im Hinblick auf die angrenzende Bebauung sind staubarme Bindemittelarten zu verwenden,
bzw. ist der Mischvorgang aul3erhalb des Baufeldes durchzufiihren.

Die Bindemittelzugabe ist auf ein Mindestmal3 zu beschranken. Eine ausreichende Durchmi-
schung unter hohem Lufteinschluss ist zu gewahrleisten, sodass eine puzzolanische Reakti-
on (fuhrt zur Versteinerung des Bodens) unterbunden wird.

Bei einer Bodenverbesserung durch Zugabe von Mischbindemittel sind im Vorfeld Eignungs-
prufungen gemall dem Merkblatt Gber Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit
Bindemitteln (FGSV 551) durchzufihren, um die zur Verwendung kommenden Bindemittel-
mengen und —arten vorab festzulegen.

Alternativ kbnnen die Bodenmassen durch geeignetes Schottermaterial oder gut verdich-
tungsfahigen Kiessand z.B. der Kérnung 0/45 ersetzt werden.

Die Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchungen sind hierbei zu berlicksichtigen
(Kapitel 5.3).

Homogenbereich B5:

Bodenaushub aus dem Bereich des kiesigen Felszersatzes kann aus bodenmechanischer
Sicht zur Rickverfillung von Arbeitsraumen eingesetzt werden. Das Material sollte dabei
lagenweise mit Schiitthéhen vor dem Verdichten von maximal 30 cm eingebaut und verdich-
tet werden. Zur Verdichtungskontrolle sind gem. DIN 18125 das Sandersatzverfahren bzw.
gem. DIN 18134-300 Plattendruckversuche durchzuftihren.

Die Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchungen sind hierbei zu berticksichtigen
(Kapitel 5.3).

Die Grasnarbe und der auflagernde Mutterboden sind vor den Erdarbeiten in jedem Fall ab-
zuschieben und separat zu lagern.

11 Schlussbemerkung

Das vorliegende Bodengutachten beschreibt die durch die punktuellen Bodenaufschlisse

festgestellten Baugrundverhaltnisse in geologischer, bodenmechanischer und hydrologischer
Sicht zum Zeitpunkt der Untersuchung.
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Samtliche oben aufgefiihrten Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen basieren auf dem
in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei gewonnenen Erkennt-
nissen zu dem zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens bekannten Planungsstand.

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gultig.

Sollte sich die Planung gegenlber dem zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung bekannten
Planungsstand andern, so muss das Gutachten entsprechend Uberarbeitet werden. Dies gilt
auch fur die von uns getroffenen Annahmen, falls diese angepasst werden mussen.

Sollte im Zuge von Aushubarbeiten, ein von den Ausfihrungen abweichender Bodenaufbau
und/oder abweichende Grundwasserverhaltnisse angetroffen werden, ist der Bodengutachter
unverziglich hinzuzuziehen, sodass rechtzeitig mit entsprechenden Empfehlungen reagiert
werden kann.

Wir empfehlen grundsatzlich die Griindungssohle durch einen Bodengutachter abnehmen zu
lassen.

Sollten im Zuge von Aushubarbeiten zu entsorgende Bodenmassen anfallen, so sind die
Entsorgungsmaoglichkeiten auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse direkt mit den
Deponiebetreibern zu klaren. Es ist zu beachten, dass die Annahmekriterien der Deponien
nicht einheitlich geregelt sind. Der Nachunternehmer hat vor der Angebotsabgabe zu klaren,
ob die vorgelegte Deklaration fir die Annahme auf seiner ausgewahlten Deponie qualitativ
und quantitativ ausreichend ist. Sollte dies nicht der Fall sein, so sind vor der Angebotsabga-
be eigenverantwortlich die nétigen Untersuchungen vorzunehmen bzw. bei der ausschrei-
benden Stelle anzufordern.

Fur die Entsorgung / Verwertung der anfallenden Materialien kénnen weitergehende Unter-
suchungen notwendig werden.

Werden Fremdmassen (z. B. fur den Bau von Tragschichten) angeliefert, so sind vor dem
Einbau der Materialien umweltchemische Analysen, nicht alter als 6 Monate, in ausreichen-
der Anzahl vorzulegen. Die umwelttechnischen Aspekte flir den Einbau von Fremdmassen
sind mit den ortlichen Behdrden bzw. dem Auftraggeber vorab zu klaren.

Bei Fragen oder Anderungen sind wir gerne bereit lhnen beratend zur Seite zu stehen.

HYDRODATA GmbH Oberursel, den 13.06.2019
~ Vi / /oA
\ N/ y/ B4
Iy %
Frank Hir%berﬁr, Jochen Géttlich
Dipl£Geol. MSc. Geowissenschaften
Geschéftsfuhrer Projektleiter

offentlich bestellter und vereidigter Sachversténdiger fur:
Erkundung und Sanierung von Boden-und Grundwasser-
verunreinigungen;

Sachversténdiger nach § 18 BBodSchG (Bundesboden-

schutzgesetz): Sanierung (Bodenschutz-Altlasten, Sach-
gebiet 5)
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m u. Ansatzhéhe (337,50 m 0.NN)

BP 03;

0,0
1.0
BP 01;
B 0.20-1,40 B
2,0
BP 02;

3,0 [l 1,40-3,00 B

50 W 3.00-5,00 |

1,40

1,55

5,00

zeichnerische Darstellung nach DIN 4023

Hbéhenmalstab: 1:25

N NN N N G N NG N NG N g N G N g N G N g NG N NG N g NG N N G N G NG N G N G N g N g N N
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<"H
069090000090 0000000000000 0900 005000000000 0000000000g 0000 d |

.

:

| Mutterboden, Schluff, schwach sandig, schwach tonig; braun;
} schwach feucht; steif; OH (Grob-/gemischtkdrnige Béden, humos).

Ton, schluffig, schwach kiesig; beige bis braun; sehr schwach
feucht; steif; TM (Ton, mittelplastisch).

**  Kies, stark tonig, schwach schluffig, Fels, verwittert; grau bis beige;
sehr schwach feucht, Grundwasserstand nach Beendigung der
*»  Bohrung (1.55); mitteldicht - dicht gelagert; Bohrhindernis; GT*
(Kies, stark tonig).

Blatt 1 von 1

Projekt:  Schrottplatz Westerfeld,

Bohrung: KRB 05

Auftraggeber: Gunther Réhrig GmbH & Co. Rechtswert: 0
Bohrfirma: HYDRODATA GmbH Hochwert: 0

Projektleiter: JG

Zeichner: US

Ansatzhéhe (AH): 337,50 m G.NN

Projekt-Nr.: 2019044

Bohrdatum: 20.05.2019

Bohrtiefe:

5,00 m u. AH

HYDRODATA
Umwelt « Bau « Energie

Gattenhoéferweg 29 - 61440 Oberursel
+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de




KRB 06

m u. Ansatzhéhe (336,20 m 0.NN)

0,0 0,00 Mu ™ TMutterboden, Schluff, tonig, schwach kiesig; braun; sehr schwach
BP 01; == | | feucht bis schwach feucht; steif; OH (Grob-/gemischtkdrnige Boden,
M _0.00-0,20 | M T humos).
0,20 el }
- — )
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ZZ Vv — } schwach feucht; weich bis steif; GT* (Kies, stark tonig).
BP 03; 1,75 Z[V= | Ton, stark kiesig, schluffig, Fels, verwittert; beige bis braun; sehr
B _1.50-1,90 Zl VI |  schwach feucht; steif; GT* (Kies, stark tonig).
20 B 190 [Z[V]9] e
s Z| V| Of e
Z|V| | O|°**
z| v| o ::
Z |V [0 40
Z| V| Of e
Z|V | NO|®**
z| v| o ::
Z |V [0 40
Z| V| Of e
FARAON dd
z| v| o| 22
Z |V [0 40
Z| V| Of e
Z|V| O]
z| v| o] **
z|v|o| . Kies, tonig, schluffig, Fels, verwittert; beige; sehr schwach feucht;
3,0 z| v| o] »»  mitteldicht - dicht gelagert; GT* (Kies, stark tonig).
Z|V| O]
z| v| o| 22
Z |V [0 40
Z| V| Of ee
Z|V|O|-®**
z| v| o ::
Z |V O] ¢
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BP 04; A1)
Ll 4,0 W 1.90-4,00 | - .
4,00
zeichnerische Darstellung nach DIN 4023 Blatt 1 von 1

Hbéhenmalstab: 1:25

Projekt:  Schrottplatz Westerfeld,

Bohrung: KRB 06 HYDRO DATA
Il W YRR

Auftraggeber: Gunther Réhrig GmbH & Co. Rechtswert: Umwelt » Bau » Energle
Bohrfirma: HYDRODATA GmbH Hochwert: 0 33?09)2??{65'8“692?02-93&1&3 Oberursel
Projektleiter: JG Zeichner: US Ansatzhéhe (AH): 336,20 m i.NN

Projekt-Nr.: 2019044 Bohrdatum: 20.05.2019 Bonhrtiefe: 4,00 m u. AH




Anlage 4

Anlage 4

Rammprofile



m u. Ansatzh&he (335,00 m 0.NN)
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HéhenmaBstab: 1:25 Blatt 1 von 1
Projekt:  Schrottplatz Westerfeld,
Bohrung: DPH 01 ‘(’f‘ NN DATA
A N Y ENN
A o . 0 . A
Auftraggeber: Gunther Réhrig GmbH & Co. Rechtswert: Umwelt « Bau + Energie
Bohrfirma: HYDRODATA GmbH Hochwert: 0 Gattenhoferweg 29 - 61440 Oberursel

Projektleiter: JG Zeichner:  US

Ansatzhéhe (AH): 335,00 m G.NN

Projekt-Nr.: 2019044 Bohrdatum: 17.05.2019

Bohrtiefe:

3,00 m u. AH

+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de




m u. Ansatzh&he (336,10 m 0.NN)

DPH 02

Schléage je 10 cm
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Héhenmalstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Projekt:  Schrottplatz Westerfeld,

Bohrung: DPH 02

Auftraggeber: Gunther Réhrig GmbH & Co.

Rechtswert:

0

Bohrfirma: ~ HYDRODATA GmbH

Hochwert:

0

Projektleiter: JG

Zeichner: US

Ansatzhéhe (AH): 336,10 m G.NN

Projekt-Nr.: 2019044

Bohrdatum: 17.05.2019

Bohrtiefe:

3,50 m u. AH
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Umwelt « Bau < Energie

Gattenhoferweg 29 - 61440 Oberursel
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m u. Ansatzh&he (336,10 m 0.NN)

DPH 03

Schléage je 10 cm
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0
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Hochwert:

0
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Projekt-Nr.: 2019044 Bohrdatum: 17.05.2019

Bohrtiefe:
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Anlage 5

Anlage 5

Schichtenverzeichnisse



Umwelt « Bau « Energie
Gattenhéferweg 29 - 61
+49(0)6171 58920 - info@hydrodata.de

.UDATA

440 Oberursel

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 17.05.2019

Bohrung: KRB 01 337,6m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, schwach sandig, sehr schwach kiesig schwach feucht
b)
0,15
c) steif d) e) braun
f) g) h)OH i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig bogBP 01 0,50
b)
0,50
c) steif bis halbfest d) e) braun
f) g) h) UL i)
a) Ton, schluffig, schwach sandig bogBP 02 0,80
b)
0,80
c) halbfest d) e) braun
f) g) h) TL i)
a) Ton, stark kiesig bis kiesig, schwach schluffig, Fels, verwittert Grundwasserstand | bogBP 03 2,00
nach Beendigung der| bogBP 04 3,00
Bohrung 1.82m
b)
3,00
¢) halbfest bis fest d) e) grau bis braun
f) g) h) GT* |i)
a) Ton, stark kiesig bis kiesig, schwach schluffig, Fels, verwittert nass bogBP 05 4,00
b)
4,00
c) halbfest bis fest d) Bohrhindernis e) grau bis braun
f) g) h) GT* |i)




S DRODATA Schichtenverzeichnis
Umwelt « Bau « Energie
RO TRes% o @hytodainae fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044 Datum: 17.05.2019
Bohrung: KRB 02 / GWM 01 337,5m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, schwach sandig schwach feucht
b)
0,10
c) steif d) e) braun
f) g) h)OH i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig bogBP 01 0,30
b)
0,30
c) steif d) e) braun
f) )] hyum i)
a) Ton, schwach schiuffig, schwach kiesig bogBP 02 1,00
b)
1,00
¢) weich bis steif d) e) beige bis braun
f) g) h) T™M i)
a) Ton, schwach schluffig, kiesig Grundwasserstand | bogBP 03 1,60
nach Beendigung der,
Bohrung 1.09m
b) feucht bis nass
1,60
c) weich d) e) beige bis braun
f) g) h) TA i)
a) Kies, stark tonig, schwach schluffig, Fels, verwittert bodNP 01 2,00
bogBP 04 3,00
BP 4
b) bogBP 05 ,00
4,60
¢) halbfest d) e) grau
f) g) h) GT i)




' DERODATA

Umwelt « Bau « Energie

Gattenhéferweg 29 - 61440 Oberursel
+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 17.05.2019

Bohrung: KRB 03 334,7m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, schwach sandig, sehr schwach kiesig schwach feucht
b)
0,30
c) steif d) e) braun
f) 9) h)OH i)
a) Ton, schluffig, schwach kiesig bogBP 01 0,70
b)
0,70
c) steif bis halbfest d) e) beige bis braun
f) g) h) TL-TM | i)
a) Ton, stark kiesig, schwach schluffig, Fels, verwittert, lagenweise Ton, | trocken bogBP 02 1,00
schwach kiesig
b)
1,00
c) halbfest d) e) beige bis braun
f) g) h) GT* |i)
a) Kies, stark tonig, schwach sandig, Fels, verwittert trocken bogBP 03 2,00
b)
2,00
c) locker - mitteldicht d) e) beige bis braun
gelagert
f) g) h) Gl i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)




Umwelt « Bau « Energie

Gattenhéferweg 29 - 61
+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

DATA

440 Oberursel

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 20.05.2019

Bohrung: KRB 04 334m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, stark tonig, schwach kiesig schwach feucht
b)
0,30
c) steif d) e) braun
f) g) h)OH i)
a) Ton, stark kiesig, schluffig, Fels, verwittert bogBP 01 1,10
b)
1,10
c) halbfest d) e) beige
f) g) h) TL-GTYi)
a) Kies, stark tonig, schwach schluffig, Fels, verwittert Grundwasserstand bogBP 02 3,00
nach Beendigung der
Bohrung 2.70m
b) nass
3,00
¢) mitteldicht - dicht d) e) grau bis beige
gelagert
f) g) h) GI-GT |i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)




Umwelt « Bau « Energie

Gattenhéferweg 29 - 61
+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

DATA

440 Oberursel

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 20.05.2019

Bohrung: KRB 05 337,5m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, schwach sandig, schwach tonig schwach feucht
b)
0,20
c) steif d) e) braun
f) g) h)OH i)
a) Ton, schluffig, schwach kiesig bogBP 01 1,40
b)
1,40
c) steif d) e) beige bis braun
f) g) h) T™M i)
a) Kies, stark tonig, schwach schluffig, Fels, verwittert Grundwasserstand bogBP 02 3,00
nach Beendigung der| bogBP 03 4,60
Bohrung 1.55m
b)
4,60

¢) mitteldicht - dicht
gelagert

d) Bohrhindernis

e) grau bis beige

f) g) h) GT i)
a)

b)

c) d) e)

f) 9) h) i)
a)

b)

c) d) e)

f) 9) h) i)




' DERODATA

Umwelt « Bau « Energie

Schichtenverzeichnis

RO TRes% o @hytodainae fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 20.05.2019

Bohrung: KRB 06 336,2m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, schwach kiesig schwach feucht bogBP 01 0,20
b)
0,20
c) steif d) e) braun
f) g) h)OH i)
a) Ton, schluffig, sehr schwach kiesig
b)
0,75
¢) weich bis steif d) e) braun bis beige
f) g) h) T™M i)
a) Ton, schluffig, sehr schwach kiesig bogBP 02 1,50
b)
1,50
c) weich d) e) braun bis beige
f) g) h) T™M i)
a) Ton, stark kiesig, schluffig
b)
1,75
¢) weich bis steif d) e) beige bis braun
f) g) h) T™M i)
a) Ton, stark kiesig, schluffig bogBP 03 1,90
b)
1,90
c) steif d) e) beige bis braun
f) g) h) T™M i)




Umwelt « Bau « Energie

DATA

Schichtenverzeichnis

e 2 oy crodatnce fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

+49(0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

Seite: 2

Projekt: Schrottplatz Westerfeld, ; Projekt-Nr.: 2019044

Datum: 20.05.2019

Bohrung: KRB 06 336,2m
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . | \ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Kies, tonig, schluffig bogBP 04 4,00
b)
4,00
¢) mitteldicht - dicht d) e) beige
gelagert
f) 9) h)GT i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) )] h) i)




Anlage 6

Anlage 6

Homogenbereiche



HYDRODATA GmbH

Tel

Gattenhdferweg 29 - 61440 Oberursel

. +49 (0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

Homogenbereich
(Kennwerte / Eigenschaften) fir die B1 B2 B3 B4 B5
Geotechnische Kategorie GK 1

1, Mutterboden 2, Schluff 3, Ton 4, Felszersatz, tonig 5, Felszersatz, kiesig
Schichtbezeichnung
Massenanteil Steine [%] <2 <5 <2 <10 <25
Massenanteil Blocke [%] <1 <1 <1 <5 <10
Massenanteil groRe Blocke [%)] <1 <1 <1 <1 <5

0,75 - 1,00 (steif) 0,75 - 1,00 (steif) 0,50 - 0,75 (weich) 0,50 - 0,75 (weich) > 1,00 (halbfest)
Konsistenz 0,75 - > 1,00 (steif bis 0,75 - 1,00 (steif) 0,75 - 1,00 (steif)
halbfest) > 1,00 (halbfest) > 1,00 (halbfest)

leichtplastisch leicht- und mittelplastisch| leicht- , mittel- und n.r. n.r.
Plastizitat ausgepragt plastisch
Lagerungsdichte | o n.r. n.r. n.r. n.r. 0,45 - > 0,65 (mitteldicht bis dicht)
Bodengruppen, DIN 18196 OH UL, UM TA, TM, TL GT* GT*

n.r. nicht relevant
n.e. nicht erforderlich

Wir weisen darauf hin, dass eine detaillierte Einteilung in Homogenbereiche geman aktueller VOB, Teil C,
ATV DIN 18300 nur mittels umfangreicher bodenmechanischer Laborversuche an ungestérten Boden- und
Gesteinsproben aus Bodenaufschliissen (z.B. Baggerschirfen) mdglich ist. Dahingehende labortechnische
Untersuchungen wurden im vorliegenden Fall jedoch nicht beauftragt bzw. nicht durchgeftuhrt.

05.06.2019/ 13:28 Standard-Datenblatt.xlsm; Homogenbereiche GK1
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Anlage 7

Probenahmeliste, Probenahmeprotokolle



HYDRODATA GmbH

Gattenhdferweg 29 - 61440 Oberursel
Tel. +49 (0)6171 / 5892-0 - info@hydrodata.de

Probenahmeliste

Projekt-Nr.:

Projekt-Name:

2019044 /1
Schrottplatz Westerfeld

KRB = Kleinrammbohrung

GWM = Grundwassermessstelle

= Handschurf

Sch = Baggerschurf WP = Wasserprobe = Bodenluftmessstelle
BL = Bodenluftprobe AP = Asphaltprobe = Luftbrunnen
MP = Mischprobe BP = Bodenprobe = Feststoff / Eluat
Probenbezeichung
Aufschlusstyp Aufschluss- Proben- Proben-Nr. von... bis... Einzelprobe auch Teil Analyse auf Datum der
nummer Typ [mu.GOK] | [mu.GOK] | von Mischprobe(n) ... Probenahme
KRB 01 BP 01 0,00 0,15 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 02 0,15 0,80 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 03 0,80 2,00 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 04 2,00 3,00 MP 03 MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 05 3,00 4,00 Rickstellprobe 17.05.2019
BP 06 2,70 3,60 Rickstellprobe 17.05.2019
KRB 02/GWM 01 BP 01 0,10 0,30 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 02 0,30 1,00 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 03 1,00 1,60 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 04 1,60 3,00 MP 01 MP 01: LAGA Boden 17.05.2019
BP 05 3,00 5,00 Rickstellprobe 17.05.2019
WP 01 2,00 2,00 HHA Bd3 T2 Tab3 17.05.2019
KRB 03 BP 01 0,30 0,70 MP 02; MP 03 MP 02: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 02 0,70 1,00 MP 02; MP 03 MP 02: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 17.05.2019
BP 03 1,00 2,00 MP 02 MP 02: LAGA Boden 17.05.2019
KRB 04 BP 01 0,30 1,10 MP 02; MP 03 MP 02: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 20.05.2019
BP 02 1,10 3,00 MP 02 MP 02: LAGA Boden 20.05.2019
KRB 05 BP 01 0,20 1,40 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 20.05.2019
BP 02 1,40 3,00 MP 01; MP 03 MP 01: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 20.05.2019
BP 03 3,00 5,00 MP 01 MP 01: LAGA Boden 20.05.2019
KRB 06 BP 01 0,00 0,20 Rickstellprobe 20.05.2019
BP 02 0,20 1,50 MP 02; MP 03 MP 02: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 20.05.2019
BP 03 1,50 1,90 MP 02; MP 03 MP 02: LAGA Boden; MP 03: Zustandsgrenzen 20.05.2019
Proiekt-Nr.: 2019044 / 1 Seite 1 von 4



Probenbezeichung

Aufschlusstyp Aufschluss- Proben- Proben-Nr. von... bis... Einzelprobe auch Teil Analyse auf Datum der
nummer Typ [mu.GOK] | [mu.GOK] | von Mischprobe(n) ... Probenahme
KRB 06 BP 04 1,90 4,00 MP 02 MP 02: LAGA Boden 20.05.2019

Proiekt-Nr.: 2019044 / 1 Seite 2 von 4



Probenbezeichung

Aufschlusstyp Aufschluss- Proben- Proben-Nr. von... bis... Einzelprobe auch Teil Analyse auf Datum der
nummer Typ [mu.GOK] | [mu.GOK] | von Mischprobe(n) ... Probenahme

Ubersicht der zusammengestellten Mischproben

Die Mischprobe: MP 01 beinhaltet folgende Einzelproben:
KRB 01 BP 01
KRB 01 BP 02
KRB 01 BP 03
KRB 02/GWM 01 BP 01
KRB 02/ GWM 01 BP 02
KRB 02/GWM 01 BP 03
KRB 02/ GWM 01 BP 04
KRB 05 BP 01
KRB 05 BP 02
KRB 05 BP 03
Die Mischprobe: MP 02 beinhaltet folgende Einzelproben:
KRB 03 BP 01
KRB 03 BP 02
KRB 03 BP 03
KRB 04 BP 01
KRB 04 BP 02
KRB 06 BP 02
KRB 06 BP 03
KRB 06 BP 04
Die Mischprobe: MP 03 beinhaltet folgende Einzelproben:
KRB 01 BP 01
KRB 01 BP 02
KRB 01 BP 03
KRB 01 BP 04
KRB 02/GWM 01 BP 01
KRB 02/ GWM 01 BP 02
KRB 02/ GWM 01 BP 03

Projekt-Nr.: 2019044 /1 Seite 3von 4



Aufschlusstyp

KRB
KRB
KRB
KRB
KRB
KRB
KRB

Probenbezeichung

03
03
04
05
05
06
06

Aufschluss- Proben- | Proben-Nr. von... bis... Einzelprobe auch Teil
nummer Typ [mu.GOK] | [mu.GOK] | von Mischprobe(n) ...

BP 01

BP 02

BP 01

BP 01

BP 02

BP 02

BP 03

Analyse auf

Standardlegende der Analyse-/Feldparameter:

BTEX
DepV
DOC
GWS-VwV

HHA Bd3 T2 Tab3

LAGA

LHKW

MKW

PAK

PCB

PFT
Ruckstellprobe
SM

TMB

TOC

VC

: Leichtflichtige aromatische Kohlenwasserstoffe

: Deponieverordnung

: Dissolved Organic Carbon (geldster organischer Kohlenstoff)

: GWS-VwV Hessen - Verwaltungsvorschrift, Anlage 1.1 und Anlage 1.2 ohne Anlage 3 (PSMBP + STV)

. Parameterliste nach Hessisches Handbuch Altlasten Band 3, Teil 2, Untersuchung von altlastverdéchtigen Flachen und
Schadensfallen, Wiesbaden 2014 - Tabelle 3 Grundwasser (Altablagerungen)

. Parameter der LAGA (Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abféllen der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall, Technische Regeln vom 06.11.1997 bzw. Technische Regeln Boden vom 05.11.2004)

: Leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

. Mineraldl-Kohlenwasserstoffe

: Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

: Polychlorierte Biphenyle

: Perfluorierte Tenside gemé&n ALEX-Informationsblatt 29
: Probe, die nur im Bedarfsfall untersucht wird

: Schwermetalle (Pb,Cd,Cr,Cu,Ni,Hg,Zn) zzgl. Arsen

: Trimethylbenzole

: Total Organic Carbon

: Vinylchlorid

Proiekt-Nr.: 2019044 / 1

Datum der
Probenahme

Seite 4 von 4



AVDRODATA

QM-SYSTEM - Standardarbeitsanweisung (SAA) SAA 050-01

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an die LAGA PN 98

Version 00

Erstellt/gedndert von: SKr‘ Datum: 26.04.2017 ‘Gepruftvon: DH‘ Datum: 27.04.2017 ‘ Dok.-Besitzer:  Skr ‘

Seite 1 von 2

A. Allgemeine Angaben Probenbezeichnung: MP 01
Projektbezeichnung: Schrottplatz Wsterfeld
Projektnummer: 2019044
1 o
Veranlasser/Auftraggeber: Rohrig
Betreiber/Betrieb:
> Probenahmeort: F yr 1 FIstk. 13/ 11 Probenahmedatum / Uhrzeit:
KRB 1 + KRB 2 20.05.2019 / 12:30
3 Probenehmer: Anwesende Personen:
Herr Kretschner
4 | Untersuchungsstelle: Agrol ab
B. Vor-Ort-Gegebenheiten
Beschreibung
T) 1
5 der Probe: g4
6 | Fremdbestandteile
7 | Farbe: braun, grau | Geruch: unauffallig Grosstkorn in mm: < 80
8 | Gesamtvolumen / Form der Lagerung: unbekannt / in situ
9 | Lagerungsdauer: unbekannt
10 Einflusse auf das Ab- _ _
fallmaterial K1 Witterung Niederschlag L] Unbekannt
11 | Probenahmegerat [ Schaufel / Spaten | ) Probenstecher/ | g o kernsonde
(Edelstahl): Y Bohrstock
12 | Probenahmeverfahren: | K Kleinrammbohrung | 00 Handschurf O Sonstiges:
13 | Entnahmetiefe 0,1 - 3,0 mu. GX
Anzahl der Anzahl der Anzahl der
Einzelproben: Mischproben: Laborproben:
14
Sonderproben Anzahl Einzelproben
(Beschreibung): je Mischprobe:
HD SAA_050_01_Formular_PN_Protokoll_PN98.docx


simon
Schreibmaschine
Herr Kretschmer

simon
Schreibmaschine
Schrottplatz Westerfeld

simon
Schreibmaschine
2019044

simon
Schreibmaschine
Röhrig

simon
Schreibmaschine

simon
Schreibmaschine
         Flur 1 Flstk. 13/11
KRB 1 + KRB 2

simon
Schreibmaschine
20.05.2019 / 12:30

simon
Schreibmaschine
Agrolab

simon
Schreibmaschine
T,g,u

simon
Schreibmaschine
braun,grau

simon
Schreibmaschine
unauffällig

simon
Schreibmaschine
< 80

simon
Schreibmaschine
unbekannt / in situ

simon
Schreibmaschine
unbekannt

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
MP 01

simon
Schreibmaschine
0,1 - 3,0 m u. GOK

simon
Schreibmaschine
36

simon
Schreibmaschine
9

simon
Schreibmaschine
1

simon
Schreibmaschine
4

simon
Schreibmaschine

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x


AVDRODATA

QM-SYSTEM - Standardarbeitsanweisung (SAA) SAA 050-01

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an die LAGA PN 98 Version 00

Erstellt/gedndert von: SKr‘ Datum: 26.04.2017 ‘ Gepriift von: DH ‘ Datum: 27.04.2017 ‘ Dok.-Besitzer: Skr ‘ Seite 2 von 2

L] Probenteilung

] Homogenisierung

15 | Probenvorbereitung:
fraktioniertes Schaufeln [1 Sonstiges:
16 | Probentransport und -lagerung: (evtl. Kihitemperatur C°): dunkel + kuhl
17 | Vor-Ort-Untersuchung:  Organol epti k
18 | Beobachtungen: .-
19 | Lageplan Ja [ Nein
21 | Skizze / Fotodokumentation (ggf. zusatzlicher Anhang):
22 | Ort: westerfeld Datum: 20. 05. 2019
Unterschrift Probenehmer: Unterschrift Anwesende/Zeugen:
23 /%//
HD SAA_050_01_Formular_PN_Protokoll_PN98.docx


simon
Schreibmaschine
Organoleptik

simon
Schreibmaschine
dunkel + kühl

simon
Schreibmaschine
---

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
Westerfeld

simon
Schreibmaschine
20.05.2019


AVDRODATA

QM-SYSTEM - Standardarbeitsanweisung (SAA) SAA 050-01

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an die LAGA PN 98

Version 00

Erstellt/gedndert von: SKr‘ Datum: 26.04.2017 ‘Gepruftvon: DH‘ Datum: 27.04.2017 ‘ Dok.-Besitzer:  Skr ‘

Seite 1 von 2

A. Allgemeine Angaben

Probenbezeichnung: MP 02

Projektbezeichnung: Schrottplatz Wsterfeld
Projektnummer: 2019044
1 o
Veranlasser/Auftraggeber: Rohrig
Betreiber/Betrieb:
> Probenahmeort: F yr 1 FIstk. 13/ 11 Probenahmedatum / Uhrzeit:
KRB 3 - KRB 6 20.05.2019 / 13:30
3 Probenehmer: Anwesende Personen:
Herr Kretschner
4 | Untersuchungsstelle: Agrol ab
B. Vor-Ort-Gegebenheiten
Beschreibung
t 1
5 der Probe: Gt.u
6 | Fremdbestandteile
7 | Farbe: braun, grau | Geruch: unauffallig Grosstkorn in mm: < 80
8 | Gesamtvolumen / Form der Lagerung: unbekannt / in situ
9 | Lagerungsdauer: unbekannt
10 Einflusse auf das Ab- _ _
fallmaterial K1 Witterung Niederschlag L] Unbekannt
11 | Probenahmegerat [ Schaufel / Spaten | ) Probenstecher/ | g o kernsonde
(Edelstahl): Y Bohrstock
12 | Probenahmeverfahren: | K Kleinrammbohrung | 00 Handschurf O Sonstiges:
13 | Entnahmetiefe 0,2 - 5,0 mu. GX
Anzahl der Anzahl der Anzahl der
Einzelproben: Mischproben: Laborproben:
14
Sonderproben Anzahl Einzelproben
(Beschreibung): je Mischprobe:
HD SAA_050_01_Formular_PN_Protokoll_PN98.docx


simon
Schreibmaschine
Herr Kretschmer

simon
Schreibmaschine
Schrottplatz Westerfeld

simon
Schreibmaschine
2019044

simon
Schreibmaschine
Röhrig

simon
Schreibmaschine

simon
Schreibmaschine
         Flur 1 Flstk. 13/11
KRB 3 - KRB 6

simon
Schreibmaschine
20.05.2019 / 13:30

simon
Schreibmaschine
Agrolab

simon
Schreibmaschine
G,t,u

simon
Schreibmaschine
braun,grau

simon
Schreibmaschine
unauffällig

simon
Schreibmaschine
< 80

simon
Schreibmaschine
unbekannt / in situ

simon
Schreibmaschine
unbekannt

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
MP 02

simon
Schreibmaschine
0,2 - 5,0 m u. GOK

simon
Schreibmaschine
36

simon
Schreibmaschine
9

simon
Schreibmaschine
1

simon
Schreibmaschine
4

simon
Schreibmaschine

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x


AVDRODATA

QM-SYSTEM - Standardarbeitsanweisung (SAA) SAA 050-01

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an die LAGA PN 98 Version 00

Erstellt/gedndert von: SKr‘ Datum: 26.04.2017 ‘ Gepriift von: DH ‘ Datum: 27.04.2017 ‘ Dok.-Besitzer: Skr ‘ Seite 2 von 2

L] Probenteilung

] Homogenisierung

15 | Probenvorbereitung:
fraktioniertes Schaufeln [1 Sonstiges:
16 | Probentransport und -lagerung: (evtl. Kihitemperatur C°): dunkel + kuhl
17 | Vor-Ort-Untersuchung:  Organol epti k
18 | Beobachtungen: .-
19 | Lageplan Ja [ Nein
21 | Skizze / Fotodokumentation (ggf. zusatzlicher Anhang):
22 | Ort: westerfeld Datum: 20. 05. 2019
Unterschrift Probenehmer: Unterschrift Anwesende/Zeugen:
23 /%//
HD SAA_050_01_Formular_PN_Protokoll_PN98.docx


simon
Schreibmaschine
Organoleptik

simon
Schreibmaschine
dunkel + kühl

simon
Schreibmaschine
---

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
x

simon
Schreibmaschine
Westerfeld

simon
Schreibmaschine
20.05.2019


Anlage 8

Anlage 8

Prufbericht — bodenmechanische Laborversuche



/ub

INGENIEURGESELLSCHAFT
FUR ZUSCHLAG- UND
BAUSTOFFTECHNOLOGIE
mbH

PRUFSTELLE
FUR ERD- UND STRASSENBAU
anerkannt nach RAP Stra
Al, A3, Ad & F3, F4 & G3, G4

MAX-PLANCK-STRASSE 1
64859 EPPERTSHAUSEN

Tel.: 06071/ 63 65 865
Fax: 06071/63 65 866
e-mail: info@zubgmbh.de
www.zubgmbh.de

Bodenmechanische Laboruntersuchungen
PB B 1342/2019

gemaf Auftrag vom 21.05.2019

HYDRODATA GmbH
Gattenhoferweg 29

61440 Oberursel

Schrottplatz Westerfeld

Projekt
) Projekt-Nr.: 2019044
Aufschluss Untersuchungsumfang
MP 03

(KRB 01 /BP 01+BP 02+BP 03+BP 04

KRB 02 / BP 01+BP 02+BP 03
KRB 03/ BP 01+BP 02 Wassergehalt (DIN EN ISO 17892-1)

KRB 04 / BP 01 Zustandsgrenzen (DIN EN 1SO 17892-12)

KRB 05/ BP 01+BP 02
KRB 06 / BP 02+BP 03)

Die Probenmaterialien wurden der ZuB GmbH am 22.05.2019 Ubergeben.

Verteiler: Auftraggeber per E-Mail Seiten: 2
Anlagen: 1

ZuB GmbH Sitz: Geschiftsfiihrer:

Volksbank Darmstadt - Stidhessen eG Eppertshausen Dipl.-Ing. Johannes Kirchberg

IBAN: DE42508900000077659005 HRB 54463 Dr.-Ing. Viktor Root

BIC: GENODEF1VBD Amtsgericht Darmstadt



ZuB GmbH PB B 1342/2019; Seite 2

1. Allgemeines

Die HYDRODATA GmbH beauftragte die ZuB GmbH an oben genannter Boden-Mischprobe

den auf Seite 1 dargestellten Untersuchungsumfang durchzuftihren.

Dazu wurde der ZuB GmbH das Probematerial in einem geschlossenen Behalter am
22.05.2019 durch den Auftraggeber Ubergeben.

Die ermittelten Ergebnisse sind nachfolgend tabellarisch aufgefihrt.

2. Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1,
FlieR- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12

Nach DIN EN ISO 17892-12 sind folgende zusatzliche obligatorischen Angaben zu machen:
- Bestimmung der FlieRgrenze nach Casagrande als Vierpunktversuch mit aufsteigendem Wassergehalt.
- Eventuell vorhandene Uberkornanteile > 0,4 mm wurden mittels Nasssiebung bestimmt und sind in den
jeweiligen Plastizitatsdiagrammen dokumentiert.
- Die Wassergehaltsangaben wn beziehen sich auf die gesamte Probe (liberkornkorrigierte Wassergehalte
bei Uberkornanteilen > 25 M.-% werden nach DIN EN ISO 17892-12 nicht mehr angegeben).

Proben-Nr. MP 03
\Wassergehalt wn [%0] 15,3
FlieRgrenze wi. [%0] 38
Ausrollgrenze wp [%0] 19
Plastizitatszahl Ip [%0] 19
Konsistenzzahl Ic [-] 0,80
Bodengruppe nach DIN 18196 ™

graphische Darstellung des Plastizitatsdiagramms: siehe Anlage 1

ZuB GmbH
Priifstelle fiir Erd- und StraSenbau
anerkannt nach RAP Stra fiir die
Fachgebiete A1, A3 und A4 sowie F3, F4 und G3, G4

Eppertshausen, 03.06.2019

Dipl.-Ing. ]. Krebs
Stellv. Priifstellenleiter



ZuB

Ingenieurgesellschaft fur Zuschlag- und Baustofftechnologie mbH
Max-Planck-Strafl3e 1

64 859 Eppertshausen, Tel +49 (0)6071-63 65 865

Bericht: PB B 1342/2019

Anlage: 1

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

HYDRODATA GmbH
Projekt-Nr.: 2019044

Prufungsnummer: 1342/19
Entnahmestelle: MP 03

Tiefe: --

Art der Entnahme: gestort
Bodenart: sa'grcl*Si (U, t*, g, s")
Probe entnommen am: durch AG

Bearbeiter: MB Datum: 27.05.-28.05.2019
44.0
430 Wassergehalt w = 15.3 %
S 400 FlieRgrenze w, = 38.3%
2 410 \ Ausrollgrenze w,, = 19.6 %
s N Plastizitatszahl I, = 18.7 %
40.0 .
S S Konsistenzzahl I = 0.80
L 390 \\ Anteil Uberkorn U = 41.0 %
g 380 ——————] g Wassergeh. Uberk. w, = 3.8 %
37.0 L Korr. Wassergehalt = 23.3%
~%
36.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
l. = 0.80 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00

Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%0]

Plastizitatszahl I, [%]

W, W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
plastische
Tone TA
)
30 ‘
\@\,
. ) x
mittelplastische /\'5
Tone T™ ,/0~
o\ ) .
\(\\e 7 Tone mit organischen
20 [ IT——_—_—_—_—_I—— ] T———1—® I P:\’ ! Beimengungen, organogene Tone OT
|e'ChT . ! und ausgepragt
plastische : Schiuffe | plastische Schluffe UA
Tone TL / mit organi-
10 Sand-Ton- > schen 3elmen-
Gemische ST gungen und organo-
7 o i 7 gene Schluffe OU
| Zwischenbereich - und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL L
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%)]




Anlage 9

Anlage 9

Bodenkennwerte



Gattenhoferweg 29 - 61440 Oberursel
HYDRODATA GmbH Tel. +49 (0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

Bodenkennwerte *4)
Bodenschicht Wichte des Frostklasse Bodenklasse Verdichtbarkeits- Bodengruppe Reibungswinkel Kohésion Steifemodul Homogen- Tragféhigkeit Bodschungs-
feuchten Bodens *1), 2) klasse (innerer) bereich *3) winkel

DIN EN ISO 14688-1
Zustandsform bzw. Lagerung y/y [KNm3] ZTVE-StB Teil C, alt) ZTVA DIN 18196 ¢’k [Grad] c’k [kN/m?] Es,k [MN/m?] DIN 4124
Schicht 1 (Mutterboden)

Schluff - steif 18/8 F3 1 - OH 25 3-5 5-8 B1 - 60°

Schicht 2 (Schluff)

Schluff - steif 19/9 F3 4 V3 UM 27,5 4-8 6-10 B2 bedingt 60°

Schluff - steif bis halbfest 195/9,5 F3 4 V3 UL 27,5 6-10 8-12 B2 ausreichend 60°

Schicht 3 (Ton)

Ton - weich 18,5/8,5 F3 4 und 2* V3 TA, T™M 25 2-5 3-6 B3 nicht tragfahig 45°
Ton - steif 19,5/9,5 F3 4 V3 ™, TL 27,5 6-10 8-12 B3 bedingt 60°
Ton - halbfest 20,5/10,5 F3 4und 5 V3 TL 27,5-30 10-15 12 - 20 B3 ausreichend 60°

Schicht 4 (Felszersatz, tonig)

Ton - weich bis steif 19/9 F3 4 und 2* V3 GT* 25-275 4-8 6-10 B4 bedingt 45°
Ton - steif 195/9,5 F3 4 V3 GT* 27,5 6-10 8-12 B4 bedingt 60°

Ton - halbfest 20,5/10,5 F3 4und 5 V3 GT* 27,5-30 10-15 12-20 B4 ausreichend 60°
Ton - halbfest bis fest 21/11 F3 4und 5 V3 GT* 30 12-20 15-25 B4 gut 60°

Schicht 5 (Felszersatz, kiesig)

Kies - halbfest 20,5/10,5 F3 4 V3 GT* 27,5-30 10-15 15-30 B5 ausreichend 60°
Kies — mitteldicht bis dicht 20,5/10,5 F3 3 V2 GT* 35 10-15 20 - 40 B5 sehr gut 45°
Anmerkungen*

1) Bauschutt-, Mauerwerks- bzw. Fundamentreste sowie Verkehrsflachenbefestigungen
0. &. (falls vorhanden) sind durch die Klassifizierung nach DIN 18300 nicht erfassbar
und missen daher in einer Ausschreibung gesondert erwahnt werden
2) *(6) bei erhdhtem Steinanteil, *(2) ggf. thixotropes Verhalten méglich.
3) Wir weisen darauf hin, dass eine detaillierte Einteilung in Homogenbereiche gemén
aktueller VOB, Teil C, ATV DIN 18300 nur mittels umfangreicher bodenmechanischer Laborversuche
an ungestdrten Boden- und Gesteinsproben aus Bodenaufschliissen (z.B. Baggerschurfen) maglich ist.
Dahingehende labortechnische Untersuchungen wurden im vorliegenden Fall jedoch nicht beauftragt bzw. nicht durchgefiihrt
4) Die charakteristischen Bodenkennwerte der angetroffenen Bodenschichten sind komprimiert in Anlehnung
an Eurocode 7, die DIN 1055 T2, DIN 18300, DIN 18196, DIN 18319 und an eigene Erfahrungswerte
zusammengestellt und lediglich als Naherungswerte anzusetzen.

05.06.2019 / 13:30 Standard-Datenblatt.xlsm; Bodenkennwerte -1-
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Anlage 10

Prufbericht — Umweltchemische Analysen gem. LAGA Boden
(Hess. Baumerkblatt, 2018)



DOC-0-9459559-DE-P1

N S

2805191855 AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

HYDRODATA GMBH

GATTENHOFER WEG 29

61440 Oberursel

<

<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum 28.05.2019
Kundennr. 27014135
PRUFBERICHT 2892502 - 679888
Auftrag 2892502 2019044 Schrottplatz Westerfeld
Analysennr. 679888
Probeneingang 22.05.2019
Probenahme keine Angabe
Probenehmer Auftraggeber (Kretschmer)
Kunden-Probenbezeichnung MP 01
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 83,0 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,26 0,1 DIN EN 13137 : 2001-12
Cyanide ges. mg/kg 0,6 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 12 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 25 4 DIN EN I1SO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 45 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 26 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 56 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO( nlq'f‘)%‘? 1 2012-08
Thallium (T1) mg/kg 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/kg 128 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2009-12
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

DE 128 944 188

Seite 1 von 3
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http://www.agrolab.de/index.php/de/agrolab-labor-bruckberg.html

DOC-0-9459559-DE-P2

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.

28,051945:55
N
=

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
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28.05.2019
Kundennr. 27014135
PRUFBERICHT 2892502 - 679888
Kunden-Probenbezeichnung
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mag/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnqu aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 7,6 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 24 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 2.3 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses

Vorgehen koénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

AG Landshut
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PRUFBERICHT 2892502 - 679888
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eginn der Prifungen: 22.05.2019
Ende der Prifungen: 28.05.2019
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Your labs. Your service.

Datum 28.05.2019
Kundennr. 27014135

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die Prufgegenstéande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Prifergebnisse in

o diesem Prufbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem

mps1o1sss AG Landshut

&) HRB7131

o Ust/VAT-Id-Nr.:
1 DE 128944 188

ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

d“\( i\.m @m Bty

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung
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Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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Datum 28.05.2019
Kundennr. 27014135
PRUFBERICHT 2892502 - 679911
Auftrag 2892502 2019044 Schrottplatz Westerfeld
Analysennr. 679911
Probeneingang 22.05.2019
Probenahme keine Angabe
Probenehmer Auftraggeber (Kretschmer)
Kunden-Probenbezeichnung MP 02
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 83,1 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,15 0,1 DIN EN 13137 : 2001-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 14 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 25 4 DIN EN I1SO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 52 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 27 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 68 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO( nlq'f‘)%‘? 1 2012-08
Thallium (T1) mg/kg 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/kg 96,0 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2009-12
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
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= Datum 28.05.2019
lf Kundennr. 27014135
K] PRUFBERICHT 2892502 - 679911

% Kunden-Probenbezeichnung MP 02

_é, Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

 |Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
S |cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
€ ltrans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
@ |Trichlormethan mgl/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
£ |1,1,1-Trichlorethan ma/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
2 |Trichlorethen ma/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
E Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
£ |Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
5 |LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
o Einzelparameter

E Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
< |Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
s [Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN 1SO 22155 : 2016-07
@& |m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
S |o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
£ |Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
& |Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
S |Summe BTX mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
c Einzelparameter

G |PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
% PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
% PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
§ PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
< |PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
‘g' PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
£ |PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
E PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
x Einzelparameter

w |PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
S Einzelparameter

& Eluat

§ Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
S pH-Wert 7,7 0 DIN 38404-5 : 2009-07
w |elektrische Leitfahigkeit uS/cm 26 10 DIN EN 27888 : 1993-11
O |Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
£ Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
€ |Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
g |Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
= |Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
@ |Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
%j Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
E Kupfer (Cu) mg/| <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
< Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
© |Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
S |Thallium (T1) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
g Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

g Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

< Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses

2 Vorgehen koénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

§ Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die

5 Originalsubstanz.

c
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PRUFBERICHT 2892502 - 679911
Kunden-Probenbezeichnung
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eginn der Prifungen: 22.05.2019
Ende der Prifungen: 28.05.2019
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Your labs. Your service.

Datum 28.05.2019
Kundennr. 27014135

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die Prufgegenstéande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Prifergebnisse in

o diesem Prufbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem

mps1o1sss AG Landshut

&) HRB7131

o Ust/VAT-Id-Nr.:
1 DE 128944 188

ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung

Seite 3 von 3
\\I//

S \\// /
ilaam (( DAKKS
%y /‘\ & Deutsche

AN Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00


http://www.agrolab.de/index.php/de/agrolab-labor-bruckberg.html

Anlage 11

Anlage 11

Auswerteprotokolle gem. LAGA Boden (Hess. Baumerkblatt,
2018)



HYDRODATA

Umwelt-Bau-Energie

AUFTRAGSNUMMER 2892502 2892502
ANALYSENNUMMER 679888 679911
PROBENBEZEICHNUNG MP 01 MP 02
Anzuwendende Klasse(n) Z0* Z0*
PARAMETER EINHEIT METHODE Z 0 (Lehm/Schluff) Z 0* Z1
TOC % DIN EN 13137 : 2001-12 0,5 0,5 1,5 5 0,26 0,15
EOX mg/kg DIN 38414-17 : 2017-01 1 1 3 10 <1,0 <1,0
Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 17380 : 2013-10 1 3 10 0,6 <0,3
Arsen (As) mg/kg DIN EN ISO 11885 : 2009-09 15 15 45 150 12 14
Blei (Pb) mg/kg DIN EN ISO 11885 : 2009-09 70 140 210 700 25 25
Cadmium (Cd) mg/kg DIN EN ISO 11885 : 2009-09 1 1 3 10 <0,2 <0,2
Chrom (Cr) mg/kg DIN EN ISO 11885 : 2009-09 60 120 180 600 45 52
Kupfer (Cu) mg/kg DIN EN I1SO 11885 : 2009-09 40 80 120 400 26 27
Nickel (Ni) mg/kg DIN EN ISO 11885 : 2009-09 50 100 150 500 56 68
Quecksilber (Hg) mg/kg | DIN EN ISO 12846 : 2012-08 (mod.) 0,5 1 15 5 <0,05 <0,05
Thallium (T1) mg/kg DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,7 0,7 2,1 7 0,1 0,1
Zink (Zn) mg/kg DIN EN I1SO 11885 : 2009-09 150 300 450 1500 128 96
MKW C10-C22 (GC) mg/kg DIN EN 14039 : 2005-01 100 200 300 1000 <50 <50
MKW C10-C40 (GC) mg/kg DIN EN 14039: 2005-01 400 600 2000 <50 <50
Benzo(a)pyren mg/kg DIN ISO 18287 : 2006-05 0,3 0,6 0,9 3 <0,05 <0,05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg Berechnung aus Einzelparameter 3 3 3 30 n.b. n.b.
LHKW - Summe mg/kg Berechnung aus Einzelparameter 1 1 1 1 n.b. n.b.
Summe BTX mg/kg Berechnung aus Einzelparameter 1 1 1 1 n.b. n.b.
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg Berechnung aus Einzelparameter 0,05 0,1 0,15 0,5 n.b. n.b.
Z0 Z11 Z1.2
pH-Wert DIN 38404-5 : 2009-07 9 9 12 12 7,6 7,7
elektrische Leitféhigkeit puS/cm DIN EN 27888 : 1993-11 500 500 1000 1500 24 26
Chlorid (Cl) mg/l DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 10 10 20 30 <2,0 <2,0
Sulfat (SO4) mg/l DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 50 50 100 150 2,3 <2,0
Phenolindex mg/l DIN EN I1SO 14402 : 1999-12 0,01 0,01 0,05 0,1 <0,01 <0,01
Cyanide ges. mg/l DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10 0,01 0,01 0,05 0,1 <0,005 <0,005
Arsen (As) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,01 0,01 0,04 0,06 <0,005 <0,005
Blei (Pb) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,02 0,04 0,1 0,2 <0,005 <0,005
Cadmium (Cd) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,002 0,002 0,005 0,01 <0,0005 <0,0005
Chrom (Cr) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,015 0,03 0,075 0,15 <0,005 <0,005
Kupfer (Cu) mg/| DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,05 0,05 0,15 0,3 <0,005 <0,005
Nickel (Ni) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,04 0,05 0,15 0,2 <0,005 <0,005
Quecksilber (Hg) mg/| DIN EN ISO 12846 : 2012-08 0,0002 0,0002 0,001 0,002 <0,0002 <0,0002
Thallium (TI) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,001 0,001 0,003 0,005 <0,0005 <0,0005
Zink (Zn) mg/| DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 0,1 0,1 0,3 0,6 <0,05 <0,05

31.05.2019/16:16

Z 0 Merkblatt Entsorgung von Bauabfallen (Boden)

Z 0* bzw. Z 1.1 Merkblatt Entsorgung von Bauabféllen (Boden)
Z 1 bzw. Z 1.2 Merkblatt Entsorgung von Bauabféllen (Boden)

Z 2 Merkblatt Entsorgung von Bauabféllen (Boden)
Uberschreiter Z 2 Merkblatt Entsorgung von Bauabféllen (Boden)

LAGA Hessen_neu.xlsx; Hess.Merkbl Bauab(Boden)

Gattenhoferweg 29 - 61440 Oberursel

Tel. +49 (0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de
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Feldparameterliste Wasser



HYDRODATA GmbH

Gattenhéferweg 29 - 61440 Oberursel
Tel. +49 (0)6171 / 5892-0 - info@hydrodata.de

Feldparameterliste Wasser

Projekt-Nr.: 2019044 /1
Projekt-Name: Schrottplatz Westerfeld
GWM = Grundwassermesstelle WP = Wasserprobe
GW = Grundwasserprobe POK = Pegelrohroberkante
ow = Oberflachenwasserprobe
Probenbezeichung
Aufschluss- | Aufschluss- | Proben- | Proben- Datum Entnahme- | GW-Stand | Temp. | Leitfahig- | pH 02 Redox | Redox rH Farbe Tribung Boden-
typ nummer Typ Nr. der tiefe keit Ag/Ag Eh satz
Probenahme | [m u. POK] | [m u. POK] | [°C] [uS/cm] Mg/l ClmV] | [mV]
KRB 02/GWM 01 WP 01 17.05.2019 2,00 0,56 13,9 602 7,0 6,6 28 243 22,1

Anzahl aller aufgelisteten Einzelproben: 1
Standardlegende der Analyse-/Feldparameter:

Ag/AgCl : mit einer Silber/Silberchlorid-Elektrode vor Ort gemessenes Redoxpotential

Eh . Redoxpotential umgerechnet auf die Normalwasserstoffelektrode

EN . Nernst-Spannung (temperaturabhangig)

HHA Bd3 T2 Tab3 : Parameterliste nach Hessisches Handbuch Altlasten Band 3, Teil 2, Untersuchung von altlastverdachtigen Flachen und

Schadensfallen, Wiesbaden 2014 - Tabelle 3 Grundwasser (Altablagerungen)

O, . Sauerstoff

rH rH =2 x (Eh/EN) + 2 pH

rH=0-9 . stark reduzierend

rH=09-17 : vorwiegend schwach reduzierend

rH=17-25 . indifferente Systeme

rH=25-34 : vorwiegend schwach oxidierend

rH=234-42 . stark oxidierend
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Prufbericht — Umweltchemische Analysen Wasser gem.
Handbuch Altlasten Band 3 Teil 2



Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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HYDRODATA GMBH
GATTENHOFER WEG 29
61440 Oberursel

Datum 05.06.2019
Kundennr. 27014135

PRUFBERICHT 2893013 - 681787

Auftrag 2893013 2019044 Schrottplatz Westerfeld

Analysennr. 681787 Wasser

Probeneingang 23.05.2019

Probenahme 20.05.2019

Probenehmer Auftraggeber (Rauch)

Kunden-Probenbezeichnung WP 01

Hinweis:

Der Parameter Phenolindex wurde im Labor nachkonserviert. Messung der PAK aus der PE-Flasche,
Minderbefunde sind mdglich.

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Physikalische Parameter
Gesamttrockenriickstand mg/| 4100 10 DIN 38409-1-1 : 1987-01
Gesamtglihrickstand mg/| 3900 10 DIN 38409-1-3 : 1987-01
Kationen
Ammonium - N mg/I 0,048| 0,025 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Calcium (Ca) mg/| 83 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Kalium (K) mg/| 1,9 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Magnesium (Mg) mg/| 15 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Natrium (Na) mg/| 11 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Anionen
Chlorid (Cl) mg/| 39 1 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Nitrat (NO3) mg/l 14 1 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Nitrit (NO2) mg/| 0,07] 0,02 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 67 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/I 3,30 0,1 DIN 38409-7-2 : 2005-12
Borat (BO3) mg/I <0,054| 0,0544 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Cyanide leicht freisetzbar mg/l <0,005| 0,005 DIN EN ISO 14403 : 2002-07
Anorganische Bestandteile
Gesamtphosphor (P) mg/| 1,269 0,04 DIN EN ISO 6878 : 2004-09
Arsen mg/l <0,001| 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Blei (Pb) mg/l <0,001/ 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Cadmium mg/l <0,0001| 0,0001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Chrom mg/l <0,001| 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Chrom VI mg/l <0,005| 0,005 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Eisen (Fe) mg/| <0,01| 0,01 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Kupfer (Cu) mg/I <0,005| 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Mangan (Mn) mg/l 0,14/ 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Nickel (Ni) mg/l 0,006/ 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Quecksilber (Hg) pg/l <0,10] 0, DIN EN 1483 : 2007-07
Zink (Zn) mg/l 0,01, 0,01 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Berechnete Werte
‘Hydrogencarbonat ‘ mg/I ‘ 200‘ 5 ‘ ‘ Berechnung aus dem Messwert ‘
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Datum 05.06.2019
Kundennr. 27014135
PRUFBERICHT 2893013 - 681787
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Summarische Parameter
AOX mg/l <0,010 0,01 DIN EN ISO 9562 : 2005-02
DOC mg/| 4,4 0,5 DIN EN 1484 : 1997-08
Phenolindex mg/l <0,01| 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) mg/| <0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtflichtige Komponenten
1,1,2-Trichlorethan pg/l <1,0 1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tribrommethan pg/l <1 1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dibromchlormethan pg/l <1 1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Bromdichlormethan pg/l <1 1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan pa/l <1,0 1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
cis-1,2-Dichlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan po/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pa/l n.b. Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter
Benzol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Toluol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Ethylbenzol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
m,p-Xylol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
o-Xylol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Cumol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Styrol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
BTEX - Summe pa/l n.b. Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter
Phenole
\Pentachlorphenol \ug/l \ <0,1 0,1 \ \ DIN EN 12673 : 1999-05 \
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
PCB (28) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB (52) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB (101) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB (138) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB (153) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB (180) pa/l <0,01] 0,01 DIN 38407-3 : 1998-07
PCB-Summe Hgll n.b. Berechnur_]g aus Messwerten der

Einzelparameter

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhéht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den
geratespezifischen Arbeitsbereich zu verdiinnen.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Seite 2 von 3
AG Landshut Geschéftsfihrer \\\o\‘u/@

HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich N
Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer i‘a/% « DAKKS
DE 128 944 188 ",,///,3\3\ Deutsche

Dl Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00


http://www.agrolab.de/index.php/de/agrolab-labor-bruckberg.html

DOC-0-9482310-DE-P3

* " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieR3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol "

<
<= AGROLAB ¢°°

Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

05.06.2019
27014135

Datum

Kundennr.
RUFBERICHT 2893013 - 681787

P
Beginn der Priifungen: 23.05.2019
Ende der Priifungen: 04.06.2019

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Priifgegenstande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatspriifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Priifergebnisse in
diesem Priifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

d«“\( ’L'.,q‘\ @EL VIt

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung
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Auswerteprotokoll — Umweltchemische Analyse Wasser



HYDRODATA
Lﬁp&gl&?au -Energie

Projekt-Nr.:

Schrottplatz Westerfeld
2019044

angewendete Vergleichstabelle: Hessen: GWS-VwV - 28.09.2016; EWS 11.06.2010

Gattenhoferweg 29 - 61440 Oberursel
Tel. +49 (0)6171 5892-0 - info@hydrodata.de

Geringfugigkeits-
Bezeichnung Einheit BG Methode schwellenwert WP 01
Probennummer 2893013 - 681787
Geringfugigkeitss
Uberschreitung fiir: chwellenwert
Anionen
Cyanid leicht freisetzbar / Cyanid frei ug/! | 5 DIN EN ISO 14403: 2012-10 5 <5
Elemente
Arsen (As) ug/! 1 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 10 <1
Blei (Pb) ug/! 1 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 7 <1
Cadmium (Cd) ug/! 0,2 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 0,5 <0,1
Chrom (Cr) ug/! 5 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 7 <5
Kupfer (Cu) ug/! 5 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 14 <5
Nickel (Ni) ug/! 5 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 14 6
Zink (Zn) ug/! 10 DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 58 10
Organische Summenparameter
Phenolindex, wasserdampffliichtig ug/! 10 DIN EN ISO 14402 (H37): 1999-12 8 <10
Kohlenwasserstoffe C10-C40 ug/! 100 DIN EN ISO 9377-2: 2001-07 100 <100
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol ug/! 0,5 DIN 38407-F9-1 (MSD): 1991-05 1 <0,5
Summe BTEX ug/! DIN 38407-F9-1 (MSD): 1991-05 20 n. b.
LHKW
Vinylchlorid ug/! 0,5 DIN EN ISO 10301: 1997-08 0,5 <0,5
Summe Trichlorethen, Tetrachlorethen ug/! berechnet 10 n.b.
1,2-Dichlorethan ug/! 1,0 DIN EN ISO 10301: 1997-08 2 <0,5
Summe LHKW (16 Parameter) ug/! DIN EN ISO 10301: 1997-08 20 n.b.
PCB
Summe 6 DIN-PCB x 5 exkl. BG (LAGA) ue/l | [ DIN 38407-F3: 1998-07 0,01 n. b.
Zuséatzliche Messung
Quecksilber (Hg) pe/l | o1 ] DIN EN 1483: 2007-07 0,02 <0,01
Weitere Parameter
pH-Wert (aus Feldparametermessung) 7,0
AOX mg/| <0,01
Sulfat mg/| 67
Chrom VI mg/| <0,005
Ammonium mg/| 0,048
Nitrit mg/| 0,07

n.b. : nicht berechenbar

Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-,
MaRnahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen

05.06.2019/ 13:36

Uberschreitung des Geringfiigigkeitsschwellenwertes gem. GWS - VwV

2017053_GWS-VwV_neu.xIsx; Export
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